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Zur Freiheit der Presse
CiUiranxeB tob General McClure

and Ministerpräsident Geiler

ferHa* 3* (DANA ) Die Pressestelle des groß -
■ lüahefl Ministerpräsidenten Dr . Geiler nahm

zu einer angeblich von General McClure
**^ 18 Interview „Stars and Stripes “ gemachten

mag , daß Dr . Geiler im April erklärt hätte ,
** nicht für wünschenswert , wenn die

# Gesetjesvorschläge diskutiere und kritisiere ,
■̂ ^ wmmnniauc der Pressestelle stellt im Namen
r * jfinisterpräsidenten fest , dieser habe nie eine

auch nur eine ähnliche Erklärung ab*
und habe sich im Gegenteil immer dafür

^ptprochen, daß die Presse Geseüesvorschläge
Jatier* oder kritisiere .

erklärte heute General McClure , der
f j tr amerikanische « Nachrichtenkontrollabtei -

, Geßer hat «arm verschiedene Berichte , die
i Juni in der amerikanischen Armeezeitung

and Stripes “ erschienen sind , durcheinander «
„Jit In dem Interview mit mir , das in dem
t veröffentlicht wurde * war überhaupt nicht die

rea Dr. Geiler . Ich wiederholte das Wesent -
meiner im Mai vor der Versammlung der

a Verleger in Rothenburg gemachten Er¬
ich hatte . damals gesagt , daß wir uns

Tendenzen bewußt sind, die auf eine Ein -
_ g in die Freiheit der Presse hinzielen and

hinzu, daß wir alles tun werden , um sie
, unterbinden. General McClure erklärte weiter ,

n jedem einzelnen Fall , wo es sich um die
jee der Pressefreiheit und der Informations -
• troüe handelt , die Angelegenheit mit den m

t kommenden Personen direkt erledigt
Soweit die Erklärung General McClure 4*.

Rücktritt des bayerischen Staatsministers
für die politische Säuberung

„Von reaktionärer Seite alles versucht , das Befreiungsgesetz zu sabotieren" — Dr. Högners Erwiderung
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[ {kr BMite Bericht h „Stars and Stripes “ vom
Jam, anf den sich General McClure in »einer
i stierten Erklär -»* bezieht , adkfeibt Dr . Gei-

MiA die Erklimm ! *u, daß du Kritisieren
Ge»et(ver8<±läxen durch die Freue nicht er¬
bt sei. Dieser Bericht stellt nicht ein Inter -

dt General MeClnre dar , sondern ist ein
bt der amerikanischen Agentur United Preß

i Stattrart über Versuche verschiedener amtlicher
ber Stellen , sich in die Angelegenheiten der
i einzomischea . ' Dieser Bericht enthält im we-

Zitat . verschiedener früher ersihienenen
äsen .

* ff hchhuuh oll-Gesetz verlängert
1 jvfi . (DANA ) hm Repräsentaa -
am L JnH eine Entschließung an-

daa am 30. Juni ahgelaufene Preis -
m 20 Tage bb verlängern .

München , 3. Juli . (DANA ) Der bayerische
Staatsminister für politische Säuberung , Heinrich
S ch m i 11, hat Ministerpräsident Dr . Wilhelm
Högner am Dienstag seinen Rücktritt angeboten .
Minister Schmitt übersandte , dem Ministerpräsi¬
denten rin Schreiben , in dem er zu den Zusam¬
menhängen , die zu seinem Rücktrittsangebot führ¬
ten , Stellung nimmt . Sein vom 1. Juli 1946 da¬
tiertes Schreiben hat folgenden Wortlaut : „An den
Herrn Ministerpräsidenten Dr . Wilhelm Högner ,
München . Bei der Regierungsbildung am 22. Ok¬
tober 1945 habe ich im Einverständnis mit mei¬
ner Partei das Ministerium für Sonderaufgaben
übernommen mit der ausdrücklichen Betonung ,
daß diesem Ministerium die Aufgabe erteilt wird ,
di« Säuberung Bayerns vom Nationalsozia «
Hamas und Militarismus vorzubereiten
und durebzuführen . In Durchführung dieses Auf¬
trags habe ich innerhalb eines Monats eine Ge¬
setzvorlage geschaffen , die von der bayerischen
Regierung einstimmig angenommen wurde . Anf
Antrag der Militärregierung wurde da« bayerische
Gesell beim Länderrat in Stuttgart zu einem Zo-
nengesefs umgestaltet . Am 5. März des Jahres
1946 wurde diese« Gesell von den drei Minister¬
präsidenten der amerikanischen Besalfungszone'unterzeichnet . Vom ersten Tage des Inkraft¬
tretens dieses Gesefces an wurde von reaktio¬
närer Seite alles versucht , um das Gesell ®u
diskreditieren nnd zu sabotieren . Die reaktionären
Kreise sahen mit Recht in dem Gesell und in sei¬
ner richtigen Durchführung eine Gefahr für ihre
noch immer vorhandenen wirtschaftlichen und po¬
litischen Machtpositionen . Gerade der Grundsati
diese« Gesekes , der getreu der Auffassung meiner
Partei lautet , der Gerechtigkeit zu dienen ,
nämlich die Großen zu hängen und die Kleinen
laufen zu lassen , bat die Sabotage alle reaktio¬
nären Kreise auf den Plan gerufen . Unmittel¬
bar vor den Wahlen sahen sich die Militärregie¬
rung nnd die bayerische Staatsregierung veran¬
laßt , in einer eingehenden Aussprache mit den
Führern der politischen Parteien dieser Sabotage
entgegenzutretea . Sie, Herr Ministerpräsident ,
haben bei diesen Beratungen selbst ausgesprochen ,

daß neben den besonders interessierten reaktio¬
nären Kreisen es vor allem Kreise der CDU sind ,
die diese Sabotage verüben . Am 1. Juli haben
Sie, Herr Ministerpräsident , mir den Vorschlag
unterbreitet , im Hinblick auf den Wahlausgang
mein Amt einem Vertreter der CDU zu über¬
lassen und mich mit der Funktion eines Staats¬
sekretärs im gleichen Ministerium zu betrauen .
Es handelt sich hierbei keineswegs um eine Frage
des Prestige , sondern um eine grundlegende
politische Frage , deshalb habe ich mich mit
meiner Partei , die mich für dieses Amt genannt
hat , in Verbindung gesellt . Im Einvernehmen mit
ihr erkläre ich, daß ich Ihr Angebot für p o 1 i -
tisch untragbar halte und deshalb Ihnen
mein Amt unwiderruflich zur Verfügung stelle .
In dem schweren Kampfe um die Durchführung
einer gerechten Entnazifizierung betrachte ich ,
genau wie die kommunistische Partei , Ihren Vor¬
schlag , Herr Ministerpräsident , als ein direktes
Znrückweichen vor der Reaktion . Eine
so entscheidende Aufgabe wie die Säuberung unse¬
rer Heimat vom Nationalsozialismus und Milita¬
rismus , also von den Nutinießern und Anstiftern
der Hitlerschen Kriegsbarbarei , einem Vertreter
jener Partei zu %übertragen , die für bewußte Dis¬
kreditierung des Gesetzes in hohem Maße verant¬
wortlich ist , macht es mir und meiner Partei un¬
möglich , eine andere Haltung einzunehmen . Die
kommunistische Partei war bei der Beteiligung an
der Regierung von der Erkenntnis ausgegaugen ,
daß die gründliche Ausmerzung der
Hauptverantwortlichen für das an unserem Volk
begangene Verbrechen ein wesentlicher Bestand¬
teil des Aufbaues einer wirklichen Demokratie
ist . Als eine der Träger des antifaschistischen
Kampfes hat es deshalb die kommunistische Par¬
tei auf «ich genommen , einen Minister für die
Durchführung dieser Aufgabe zu stellen . Der mir
von Ihnen unterbreitete Vorschlag verunmöglicht
es mir und meiner Partei , die so gestaltete Ver¬
antwortung zu tragen . Di« kommunistische Par¬
tei wird auch außerhalb des Ministeriums durch
die Tätigkeit ihrer Mitglieder in den Spruchkam¬

mern sowie im notwendigen *Aufklärungskampfe
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Bvfc, 3. Jesh (ÄPV Die Außenminister erreich -
ihrer Dienstags -Sifcun* prinzipielle Ueber -
mng über die Internationalisie¬

re Triest «. Ueber den Status der zu inter -
alisierenden Zone wurde jedoch noch keine

reinktmft erzielt .
Die Außenminister Byrnes und B e v i n ver -
itea den Standpunkt , daß die Verantwortung für

Integrität und die Verwaltung Triests bei der
canisation der Ver . Nationen Hegen müs«e, wäh -
td sowohl der sowjetische wie der französische

die Aufsicht über die Stadt den vier Groß¬
en übertragen will . Byrnes und Bevin »eilten
weiter dafür ein. daß die

endgültige« Statuten des Triester Gebietes
durch den Außenministerrat , sondern durch

allgemeine Friedenskonferenz ausgearbeitet
,*wden sollten . Die Ernennnng eines Gouverneurs
fff'Triest sollte , wie Außenminister Byrnes er -

ebenfalls Angelegenheit der UN sein . Es
p Picht zweckmäßig , die Regelung dieser Ange -
j—«heit den Italienern und Jugoslawen zu über -

Molotow widersprach dieser Auffassung .
. Poe sowjetische Außenminister räumte ein, daß
r 1™ auf der allgemeinen Friedenskonferenz ge-

werden solle, die Außenminister sollten sich
schon vor der Friedenskonferenz über den
Triests einigen , da sie der Konferenz einen

®**altigen Plan vorlegen müßten .
Zwischen den Standpunkten der Außenminister

und Molotow suchte ein Kompro -
j*

j*öfschlag des französischen Außenministers Bi-
***** zu vermitteln . Danach soll der Außenmini -
gwt die Frage des Status der internationalen
f*

J
* von Triest sowohl der allgemeinen Friedens -

”
j»erenz als auch dem Weltsicherheitsrat zur end -

PJttgcn Entscheidung unterbreiten . Hinsichtlich dejr
zwischen Italien und Jugoslawien stimmte

/**Ämmister Bevin dem französischen Vorschlag*

liüli ^ra *e Zeitpunktes der allgemeinen
^ dengkonferenz kam während der Sifcung nicht

Sprache .

Französischer Vermittlungsvorschlag — Jugoslawische und italienische Kritik
Masaryk zum Minderheiten-Problem

hätte ich nicht s« gesprochen , aber nach all dem ,
was sich in der Zwischenzeit ereignet hat , bleibt
uns keine andere Wahl . Die Tschechoslowakei hat
ihre Minderheiten immer gut behandelt , jedoch kei¬
nen Dank dafür geerntet . Wir wollen jeHt unser
Land ganz für uns selbst haben . Ueber 100 000
Slowaken , die gegenwärtig noch in Ungarn leben ,
haben sich freiwillig bereit erklärt , in ihr Ur¬
sprungsland zurückzukehren .“ Die Frage der Deut¬
schen in der Tschechoslowakei , fügte Masaryk hinzu ,
sei nahezu gelöst und werde bis Ende Oktober
abgeschlossen sein.

Masaryk sprach »ich gegen die Schaffung einer
Donau - Föderation aus und forderte statt
dessen eine wachsende Zusammenarbeit der Nach¬
barstaaten in diesem Gebiet .

Die Tschechoslowakei werde ihre Wirtschafts¬
beziehungen zur Sowjetunion weiter ausbauen . Sie
wünsche aber auch auf der anderen Seite einen
verstärkten wirtschaftlichen Austausch mit dep
Westmächten und jedem anderen Staat .

Für Lösung des Palästina-Problems
London , 3 . Juli (AP ) . Premierminister A 111 e ©

erklärte , Großbritannien erstrebe eine Losung des
palästinesischen Problems auf der Grundlage des
Berichtes der anglo -amerikanischen Palästina -Kom¬

mission . England sei als Mandatsmacht zur Auf¬
rechterhaltung von GeseH und Ordnung in Palä¬
stina verpflichtet und konnte die ungesetzlichen
Zustände nicht länger dulden . Die britische Regie¬
rung durfte keinen Versuch irgendeiner Gruppe
zulassen , die Lage in Palästina durch Anwendung
von Gewalt zu beeinflussen .

Im Laufe der vergangenen Monate habe es sich
immer klarer herausgestellt , daß die Terror - und
Sabotageakte in Palästina Teil eines umfassenden
Planes gewesen seien . Dieser Plan sei vorbereitet
und verschiedentlich von einer gut ausgestatteten
und über das ganze Land verbreiteten militäri¬
schen Organisation durchgeführt worden .

Großbritannien werde troH der kürzlichen Vor¬
kommnisse eine Lösung des Problems im Sinne der
Empfehlungen des anglo - amerikanischen Palästina -
Komitees suchen .

London , 3. Juli . (DANA ) Premierminister Attlee
erklärte am Montag im Verlauf der Unterhaus¬
debatte , daß die britische Regierung entschlossen
sei, weiterhin drastische Maßnahmen jn Palästina
zu ergreifen * wenn sich diese zur Ausschaltung von
Gewaltakten als notwendig erweisen sollten . Die
Regierung habe nicht die Absicht , den jüdischen
Terroristen irgendwelche besonderen Rechte ein¬
zuräumen .

Keine Kürzung der Lebensmittelrafionen
Stuttgart , 3 . Juli . (DANA ) Auf der zehnten

Tagung des Länderrats in der amerikanischen Zone
am Dienstag wurde eine Reihe von Anträgen an¬
genommen , so der Antrag des Rechtsausschusses ,
dem zweiten Gesetz zur Wiedergutmachung natio¬
nalsozialistischen Unrechts in der Strafrechtspflege
und seinem Erlaß durch die Landesregierungen
zuzustimmen . Ferner wurde das Treuhandergeseft
vom Direktorium endgültig verabschiedet . Einen
Antrag der bayerischen Regierung , für die ganze

| **rde aun .tUBMuuuiwiv. uufc
^ iderseHen , äußerten auch Vertreter der

[ ^ ^ rischen in Venezia Giulia lebenden Bevölke -
I tL? Slowenen würden den Bidault -Plan
IStdf*0 8c^ ar ^ bekämpfen , wie sie die italienischen
t l8te .n bekämpft hätten . Auch in italienischen
Statischen Kreisen in Paris wird der Plan Bi-

I kritisiert . Die Kritik wendet sich nicht so
( »q

*e £en die Internationalisierung , als gegen die
p^ dilagene Grenzziehung , wonach die Stadt

I 1 Jugoslawien fiele.
Masaryk über seine Pariser Besprechungen

üer tschechoslowakische Außenminister Jan Ma*

l - i . c' , . , . t , | in - . Antrag der bayerischen Regierung , für die ganze
ledern der ,u*o .Uwi><* e stellv . Außenminister US.Zone das Porto -Ablöseverfahren beizubehalten

Kardely bereits erklärt hatte , Jugoslawen b(Jzw einzuführen > wurde staUKe(ceben.
sich einer Internationalisierung Inests , t »

* i ii .-. , , _ln seinem Bericht gab der Generalsekretär des
Länderrates , R o ß m a n n , bekannt , daß eine Neu¬
fassung de6 Staatsvertrages über die Eisenbahnen
erfolgen soll . Aus den bisherigen Verhandlungen
gehe hervor , daß es der Wunsch der Besatiungs -
Behörden sei, dem Generaldirektorium der Eisen¬
bahnen möglichst Bewegungsfreiheit zu lassen .

Dr . Dietrich über die Ernährungslage
Das erhöhte Interesse des Länderrates galt dem

Tätigkeitsbericht des Sonderbeauftragten für Er¬
nährungsfragen , Dr . Dietrich , der betonte , daß
die gegenwärtige Ernährungskrise sich nicht nur

Hw» - » •vu . uoiuniiupti « , fiu - tuuimion -i d » oic RCRcnw « riip ^c £jrnanrunK8K .rise sich ment nur
erklärte laut DANA vor Pressevertretern in über Deutschland , sondern über die ganze Welt

k a^e die „ Großen Vier “ nachdrücklich erstrecke . Ein großer Teil der Schwierigkeiten
hingewiesen , daß die ungarische Regierung habe seine Ursache in den Zonengrenzen . Auf

ilUrc^führung des Minderheitenabkommens mit der
4L -«r ^ choslowakei verweigere . Zunächst hatten* Verhandl '

Anstalt »
B. Ver¬

langen befriedigende Fortschritte ge¬
ll ^

' *' doch seien die ungarischen Vertreter nun -
Iknü aüs der gemeinsamen Kommission zur Be-

des Mindcrheitenproblems ausgeschieden .
Ifite *

'5ame einem Vertragsbruch gleich . Er
hinzu, daß jeder der vier Außenminister zu-

^ habe , die Lage zu überprüfen !
haben ein - für allemal beschlossen , die

heiten loszuwerden . Vor zwanzig Jahren

iw,:
'

Ernährungskonferenz in Hamburg habe auch
unter den Vertretern der britischen und amerika¬
nischen Militärregierung Einigkeit über die Not¬
wendigkeit der wirtschaftlichen Einheit
Deutschlands geherrscht .

Zur Frage der Lebensmittelrationierung über¬
gehend , bemerkte Dr . Dietrich , daß man künftig
so wenig wie möglich an der Rationierung ändern
wird . Er drückte die Hoffnung aus , bald wieder
zu einer Erhöhung der Brotrationen schrei¬
ten zu können . Es müsse auch betont werden ,

daß die Ueberbrückung überhaupt nur dadurch
möglich war , daß die amerikanische Militärregie¬
rung 39 000 Tonnen Mais zur Verfügung gestellt
hat . Um eine möglichst genaue Erfassung der
Getroidevorräte für das nächste Jahr zu gewähr¬
leisten , werde man neue Wege beschreiten . Die
Verbraucherpreise sollen stabil bleiben . Die Vieh¬
wirtschaft soll neu organisiert und vorhandene
landwirtschaftliche Nutzflächen besser ansgewertet
werden .

In seinem Bericht über die am 13. und 14.
Juni in Berlin stattgefundene Wirtschaftskonferenz
teilte Dr . Moellcr mit , daß das Ergebnis nur
teilweise befriedigen könne . Immerhin habe man
erreicht , daß im dritten Quartal des Jahres 1946
für 50 Millionen Mark Waren zwischen der ame¬
rikanischen und der sowjetrussischen Zone aus¬
getauscht werden sollen . Es seien gewisse Kontin¬
gentierungspläne ausgearbeitet worden , die einen
individuellen Austausch ermöglichen . Da mit der
Einführung des Vierzonenpasses in absehbarer
Zeit nicht zu rechnen sei, werde man sich mit
einem vorläufigen Grenzübertrittschein begnügen ,
wie er beim Ueberschreiten der thüringischThessi -
scheu Grenze üblich ist .

Aufenthaltsgenehmigung für Flüchtlinge
Stuttgart , 3. Juli . (DANA ) Bei der Eröffnung

der 10. Sitzung des Länderrats am 2 . Juli verlas
der Direktor des Koordiniernngsamtes der ameri¬
kanischen Militärregierung , James K. Pollock ,
einen Vorschlag General Clays , nach dem die
Evakuierten und Flüchtlinge aus der britischen
Zone und den Ostgebieten vorläufig in der US-
Zone bleiben sollen . Die Rückführung soll nach
dem Vorschlag General Clays auf einen späteren
Zeitpunkt vers «hoben werden .

nach wie vor ihre Pflicht bei der Säuberung unse¬
rer Heimat von Nationalsozialismus und Milita¬
rismus erfüllen . Heinrich Schmitt , Staatsminister
für politische Befreiung . München « 1 . Juli 1946.“

Ministerpräsident Dr. Högner
genehmigte das Rücktrittsgesuch

München , 3 . Juli (DANA ). Der bayerische Mini¬
sterpräsident Dr . Wilhelm Högner hat im Einver¬
nehmen mit der Militärregierung das Rücktritts¬
gesuch des bayerischen Ministers für Sonderauf¬
gaben , Heinrich Schmitt , genehmigt und an seiner
Stelle den bisherigen Staatssekretär im Minister¬
präsidium , Dr . Anton Pfeiffer , zum Minister
für Sonderaufgaben ernannt . In einem Schreiben
an den Minister Heinrich Schmitt gibt Ministerprä¬
sident Dr . Wilhelm Högner eine Richtigstellung
der für den Rücktritt angegebenen Grii -ide an.

Das Schreiben Ministerpräsident Dr . Högners hat
folgenden Wortlaut :

„Sehr geehrter Herr Minister Schmitt ! Hiermit
genehmige ich Ihren mit Schreiben vom 1 . Juli an¬
gebotenen Rücktritt vom Amte des Staatsministers
für Sonderaufgaben . Die Gründe , die Sie für Ihren
Rücktritt angeben , bedürfen einer Richtigstellung .
Wie Ihnen bekannt ist , blieben die Leistungen
Ihres Ministeriums in den leftten Monaten hinter
den berechtigten Erwartungen zurück . Der Aufbau
der Spruchkammern und der Berufungskammern
vollzog sich allzu schleppend . Schon vor Wochen
war ich daher genötigt . Ihnen aus anderen Mini¬
sterien einige meiner besten Beamten zur Verfü¬
gung zu stellen . Ich bin weit davon entfernt . Ihnen
oder Ihrer Partei die Hauptschuld an dieser Ent¬
wicklung zuzuschieben . Die reaktionären
Kräfte , die sich gegen die Durchführung dieses

mir •sehr wohl bekannt .
Sie machten sich aber den Eindruck zunulse, als

nehme Ihre Partei Ihr Ministerium als parteipoli¬
tische Domäne für sich allein in Anspruch . Dabei
ist es doch wohl ausgeschlossen , das Gesell vom
5. März 1946 ohne die Mitarbeit der größten Par¬
tei unseres Landes wirksam durchzuführen . Zu die¬
ser Mitarbeit bat sich die Christlich -Soziale Unidn
am 22. Juni 1946 unterscbriftlich verpflichtet .
In Würdigung dieser Umstände schlug ich Ihnen
vor , die Leitung Ihres Ministeriums einem Manne
der CSU zu überlassen , der bei <U». Beratungen ,
über das Gesell zur Befreiung von Nationalsozialis¬
mus und Militarismus an Ihrer Seite mitgearbeitet
und sich in der Oeffentlichkeit stets rückhaltlos
hinter das Geseti gestellt hat , während Sie selbst
als Staatssekretär in diesem Ministerium Ihre wert¬
volle Mitarbeit und Erfahrung weiterhin zur Ver¬
fügung stellen sollten . Ihre freundschaftliche Ver¬
bundenheit mit diesem Manne , Herrn Staatssekre¬
tär Dr . Pfeiffer , hätte die Zusammenarbeit zwei¬
fellos erleichtert . Leider haben S :e diesen wohl¬
erwogenen Vorschlag abgelehnt . Mir bleibt des¬
halb nur übrig . Ihnen für Ihre geleisteten Dienste
den Dank der bayerischen Staatsregierung und mei¬
nen persönlichen Dank auszusprechen . Die Zusage
Ihrer Partei , auch außerhalb des Ministeriums an
der Durchführung des Gesetzes zur Befreiung von
Nationalsozialismus und Militarismus weiterhin mit¬
zuwirken , nehme ich gerne entgegen . Wenn der
Erfolg des Gesekes nicht in Frage gestellt werden
6oll, so müssen zu seiner Durchführung in der Tat
alle aufbauwilligen anti -nationalsozialistischen Kräfte
unseres Volkes Zusammenwirken .

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten .
Hochachtung gez . Dr . Wilhelm Högner , baye¬
rischer Ministerpräsident .“

Kommunique der bayerischen Staatsregierung
Die bayerische Staatskanzlei bat zu / dem Rück¬

tritt des früheren Staatsministers Heinrich Schmitt
und der Ernennung Dr . Anton Pfeiffers zum
Staatsminister für Sonderaufgaben folgendes Kom¬
munique veröffentlicht :

„ Der bayerische Ministerpräsident bat am legten
Montag dem Minister für Sonderaufgaben , Heinrich
Schmitt , das Angebot gemacht , im Hinblick auf die
Verhältnisse in diesem Ministerium sich mit dem
Posten des Staatssekretärs unter einem anderen
der CSU angehörigen Minister zu begnügen . Mini¬
ster Schmitt lehnte dieses Angebot nach Rück¬
sprache mit seiner Parteiorganisation ab und bot
seinen Rücktritt an .

Der bayerische Ministerpräsident hat nunmehr
im Einvernehmen mit der Militärregierung von
Bayern den Rücktritt des Ministers Schmitt ange¬
nommen und an seiner Stelle den bisherigen Staats¬
sekretär im Ministerpräsidium , Dr . Anton Pfeiffer ,
zum Minister für Sonderaufgaben ernannt . Zum
Staatssekretär im Ministerpräsidium wurde an sei¬
ner Stelle Herr Dr . Hanns Kraus bestimmt .“

Politische Polizeistellen verboten
Berlin , 3 . Juli . (DANA ) Der Alliierte Kontroll¬

rat beschloß in seiner 32 . Sigung am 1 . Juli ein
neues Geseg , das die Schaffung von Polizeibürot
oder Polizeistellen politischen Charakters verbie¬
tet . Das Geseg Nr . 31 wird am 5. Juli , um
18 Uhr , veröffentlicht werden . Die Kontrollrat «
sigung fand unter Vorsig von General Pierre
König und in Anwesenheit von Luftmarschall *Sir
Sholto Douglas , General ' R. W. Harper nnd Mar -
schall Vassili Sokolovsky statt .

Ver. Staaten für eine „Atom-Charta"
New York , 3 . Juli (DANA ) . Die Ver . Staaten

und Frankreich übermittelten dem Arbeitskomitee
des Atomenergie -Ausschusses der UN Memoranden ,
in denen sie ihre Vorschläge zur Schaffung einer
internationalen Behörde zur Kontrolle der Atom - '
energie unterbreiten .

Das Memorandum der Ver . Staaten schlägt die
Schaffung dieser Behörde durch einen Vertrag vor ,
der eine besondere Charta enthalten soll . In die¬
ser Charta soll der Zweck der Koutrollbehörde ,
deren Aufgabe vor allem die Verhinderung der
Produktion von Atombomben und ihrer Anwen¬
dung als Zerstörungswaffe ist , festgelegt werden .

Das französische Memorandum sieht die Schaf¬
fung der Kontrollbehörde durch die Vollversamm¬
lung der Vereinten Nationen vor . Die Kontroll -
heherde soll dann jeweils über ihre Verwaltungs¬
tätigkeit sowie über einen Bruch der Abmachun¬
gen durch irgendein Land dem Sicherheitsrat der
UN Bericht erstatten . _ *

DANA funkt :

Aus oller Welt
New York . Der erste große Transport vo.

Lebensmittelpaketen für die amerik . Besagungs -
zone in Deutschland ist am 2 . Juli in New York
abgegangen .

London . Der Labour - Abgeordnete S . Silver -
naan übte scharfe Kritik an dem Vorgehen der
britischen Regierung in Palästina . Er beschuldigte
die britische Regierung , daß sie den Versuch un¬
ternommen habe , die Jewish Agency auszuschal¬
ten , die die gleichen Rechte in Palästina hat wie
die britische Regierung . (AP .)

Paris . Der - frühere französische Erziehungsmini¬
ster in der de Gaulle -Regierung , Rene Capi -
t a n t , gründete am I . Juli eine „ Gaullistische
Union “. Diese Partei soll alle Franzosen umfas¬
sen , die sich während des Krieges Geoeral .
de Gaulle angeschlossen hatten . Die Partei wurde
ohne Zustimmung de Gaulles gegründet .

Rom. Der italienische Ministerpräsident de
G a 8 p e r i gab dem Staatspräsidenten der italie¬
nischen Republik Enrico de Nicola am 1. Juli den
Rücktritt seiner Regierung bekannt . De Gasperi
wurde vom Staatspräsidenten erneut mit der Re¬
gierungsbildung beauftragt und hat inzwischen
mit den Beratungen über die Zusamm ^nsetiung
seines neuen Kabinetts begonnen .

Budapest . In Ungarn wurde am Mittwoch eine
Hundert -Quadrillionen -Pengö «Note in Umlauf gesellt .
Damit nähert sich die ungarische Wirtschaft dem
vollständigen Cnaos . Die Regierung hat verspro¬
chen, die Währung zu stabilisieren und damit diese
bisher größte Inflation aller Zeiten und aller Staa¬
ten zu beenden . (AP .)

Letzte Neuigkeiten
Paris , 4. Juli . (PANA ) Per jüdische Weltkon -

*reß hat die Außenminister der vier Großmächte
eqsucht, in die Friedensverträce eine Klausel ein -
zufngen , wonach die ehemalicen Feindmächtc ver¬
pflichtet werden sollen , den Juden für erlittene
Leiden Wiederantmachun * zu leisten . In dieser
Klausel soll auch das Recht der Juden auf ein
freies und friedliches Leben nieder *ele*t werden .

Vatikanstadt , 4 . Juli . (PANA ) Ein Trans¬
port von 16 Lastwa *en mit Lebensmitteln und Medi¬
kamenten verläßt in diesen Ta *en den Vatikan
zur Fahrt nach Peutschland .

B < , 4. Juli . (PANA ) Eine zweitäsice Kon -
fereq ^ c Fragen der deutschen Jugend wurde
hier am Dienstag von Pr . R . T. Alexander dem
Leiter der Abteilung für Erziehung und religiöse
Angelegenheiten beim Amt der amerikanischen Mi¬
litärregierung , in Anwesenheit von Beamten nnd
Fachleuten für Erziehung und Jugendpflege von der
Militärregierung der drei Länder der amerikanischen
Besatzungszone , der Bremer Enklave und des ame¬
rikanischen Sektors von Berlin eröffnet .

Im Verlaufe der ersten Sittung wurde festgestellt ,
daß von der amerikanischen Militärregierung jede
Anstrengung unternommen werde , um durch eine
erweiterte Ausbildung von neuen Jugendleitern das
Programm der Erziehung der deutschen Jugend nach
demokratischen Grundsäfeen zu intensivieren . Sämt¬
liche Vertreter der Militärregierung betonten , daß
den Peutschen jede Gelegenheit gegeben werde ,
ihre eigenen Pläne auszugestalten und in die Tat
umzusetien . Es werden ihnen die Beamten der
Militärregierung beratend zur Seite stehen .

General-Amnestie
für die deutsche Jugend

Botschaft General Clays an den Länderrat
Stuttgart , 3. Juli . (DANA ) Bei d.er Eröffnung

der 10 . Sitzung des Länderrats verlas der Direk¬
tor des Koordinierungsamtes , James K . Pollock ,
eine Botschaft des stellvertretenden Militärgou¬
verneurs der amerikan . Besatiungszone Deutsch¬
lands , General Lucius D. C1 a y , iu der sich der
General im Auftrag der Militärregierung bereit
erklärt , einem vom Länderrat kommenden Antrag
stattzugeben , der eine allgemeine Amnestie
für die deutsche Jugend vorsieht , soweit sie nicht
unter die Gruppen 1 und 2 des Säuberungsgesefies
fallen .

Die Botschaft hatte folgenden Wortlaut : „Ich
habe die voih Entnazifizierungsausschuß des Län¬
derrates unterbreitete Anregung empfangen , wo¬
nach bei nach dem I . Januar 1919 geborenen
jugendlichen Belasteten die Anwendung von Sühne -
maßnahmen nicht mehr zwangsweise , sondern
wahlweise erfolgen soll , sofern die in Frage kom - i
tuenden Jugendlichen nicht unter die Gruppen 1
oder 2 des Gesekes zur Befreiung von National¬
sozialismus und Militarismus fallen . f

Ich habe diese Anregung einer sorgfältigen Prü¬
fung unterzogen . Es ist der Wunsch der amerik .
Militärregierung in Deutschland , die deutsche Ju¬
gend zu ermutigen , demokratisches Denken und
Handeln zu verstehen und sich zu eigen zu
machen . Eine Eigenschaft , die ihr unter dem
Nationalsozialismus versagt war . Wir sind uns voll
und ganz bewußt , welcher gefährlichen Verheilung
durch die nazistischen Ideen diese Jugend in ei¬
nem Alter ausgesetit war , in dem der Mensch am
leichtesten zu beeinflussen ist . Wir erwarten aller¬
dings, daß die vom Gesell vorgesehenen Sühne
maßnahmen für Verantwortliche der Gruppen 1
und 2 auf alle diejenigen der betreffenden Alters¬
klassen Anwendung finden werden , die überzeugt ^
Anhänger der nationalsozialistischen Weltanschau
ung waren und zu deren Verbreitung und Festi¬
gung im deutschen Volke beitrugen “.

Der Militärgouverneur , mit dem ich diese Dinge
besprochen habe , ist durchaus damit einver «tau -
den, daß jugendlichen Belasteten , mit Ausnahme
der unter die Gruppen X und 2 fallenden , jede
Gelegenheit zur Rehabilitierung gegeben wird . Im
Aufträge des Militärgouverneurs erkläre ich mich
deshalb bereit , einem von Ihnen kommenden An¬
trag stattzugeben , der eine allgemeine Amnestie
für Angehörige dieser Jahrgänge vorsieht , sofern
sie nicht unter die Gruppen 1 und 2 fallen . Sie
werden verstehen , daß eine solche Amnestie nicht
gelten kann für alle diejenigen Jugendlichen , gegen
die Beweismaterial vorliegt , das die Einleitung ei¬
nes Verfahrens wegen Kriegsverbrechen , Verbre¬
chen gegen die Grundsatz des Friedens «der der
Mezredblichkeit rechtfertigt .

m
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Zur Pariser Konferenz

Von Walter Schwerdtfeger
P | ® FriedensbedinffunÄen für Italien , die Balkan -Friedens verträte und der Friedensvertra * mit Finn¬land , die Triester Frage , Donauschiffahrt uaw. —eine Reihe außenpolitischer Probleme von höch¬ster Bedeutung bilden den Gegenstand der Bera¬tungen der alliierten Außenminister in Paris .Das verhältnismäßig geringe Interesse der deut¬schen Oeffentlichkeit für die Pariser Konferenz istzwar erklärlich aus dem Umstand , daß Deutschlandabsolut Objekt der Außenpolitik geworden ist ,kann aber troftdem nicht gebilligt werden . Dennwenn auch noch nicht heute , so doch morgen , wer¬den sich die Außenminister auch mit dem deut¬schen Problemen beschäftigen . Ein aufmerksamesVerfolgen des Verfahrens der Pariser Konferenzläßt auch für Deutschland wichtige Rückschlüssezu und ist daher dringend geboten .Schwierige Fragen werden in Paris diskutiert , umeiner guten , <L h. der Sicherung des Friedens die¬nenden Losung angeführt au werden . Solche Lösun¬gen müssen den Interessen aller Beteiligten biszur Grenze des Möglichen gerecht werden , siekönnen also nicht im Eilverfahren herbeigeführtwerden . Der jungen Generation , der vom National¬sozialismus als politischer Weisheit letzter Schlußdie mit dem Ultimatum verbundene Forderung undder Gewaltakt gelehrt wurde , mag eine Konferenzwie die Pariser wenig eindrucksvoll erscheinen . WirAelteren fühlen uns an die Zeit vor 1933 erin¬nert , an ^die lange Reihe der Konferenzen , vondenen viele nur geringe Ergebnisse brachten ,manche sogar scheiterten , die insgesamt jedoch dengroßen Erfolg einer politischen und wirtschaftlichen

Neuordnung nach dem 1. Weltkrieg zeitigten , un¬ter der sich leben ließ . Einer Neuordnung , die alleMöglichkeiten eines Ausbaues in friedlicher Ver¬ständigung offen ließ .Ein rascher Erfolg der Pariser Konferenz istunter solchen Umständen nicht zu erwarten . DieGegensätzlichkeiten , die hervortreten , sind natürlichund sachbedingt , Ablehnungen von Vorschlägen undProteste nicht minder . Das aber ist das Entschei¬dende : daß sie nicht übergangen werden , daß mannicht aus der
* Macht der Großen heraus diktiert ,sondern auf sie eingeht , sie berät , sie zu entkräf¬ten sucht , das Konstruktive ihnen entnimmt , kurzum :um die allen gerecht werdende Lösung eifrig undauch aus diesem objektiven Geist der KonferenzherauS ' mit

. Erfolg bemüht ist . Dieser Geist desObjektiven ist für Deutschland ein Silberstreifender Hoffnung .
Worauf aber erstreckt sich unsere Hoffnung ?Vor etwa einem Jahr Unterzeichneten die Ver¬treter der Ver . Staaten , Englands , und der Sowjet¬union die Potsdamer Beschlüsse . Sie sahen die Ver¬nichtung von Militarismus und Faschismus sowieder übermäßigen Wirtschaftskonzentration , insbe¬sondere durch Kartelle , Syndikate , Trusts und an¬dere

. Monopolvereinigungen , vor . Das neue demo¬kratische Deutschland sollte durch Bildung verschie¬dener zentraler deutscher Verwaltungsorgane unterdem Gesichtspunkt der wirtschaftlichen EinheitDeutschlands wieder aufgebaut werden . Dem deut¬schen
. Volke sollten genügend Mittel belassen wer¬den , ihm eine Existenz ohne Hilfe von außen zusichern .

Der Militarismus und Faschismus ist von denAlliierten zerschlagen worden . Ihn nicht wieder zumLeben kommen
, zu lassen , liegt an uns . Das Ver¬trauen der Alliierten hat uns das Befreiungsgesefcselber schaffen lassen , hat seine Durchführung indeutsche Hände gelegt . Es ist an uns , dieses Ver¬trauen voll zu rechtfertigen . Es liegt nicht minderan uns , die Fundamente jeder auf Krieg gerich¬teten Politik —■ die Kartelle , Syndikate , Trusts ,Monopole von Grund auf zu zerstören . In die¬ser Hinsicht ist im Westen und Südwesten desReiches noch sehr viel zu tun ; man muß auchhier begreifen , daß der Kapitalismus abgewirtschaf¬tet hat . Glaubt ^ heute noch ernstlich jemand , demArbeiter gegenüber den Anspruch eines Mannes aufden Ertrag eines Werkes vertreten und gar durch -setien zu können , der selber für das Werk keinenFinger rührt ? Der an ihm nur auf Grund einesAktienbesitze als Aktionär beteiligt ist und darauf¬hin meint , Dividende beziehen zu können . Die not¬wendige „Kapitalisierung 44 der Werke ist auf ande¬rem und

., gerechteren Wege leicht zu vollziehen .Aber zurück zu den Potsdamer Beschlüssen . DeutscheVerwaltungsorgane sind gebildet worden und inTätigkeit . Die Notwendigkeit der Beseitigung derZonengrenzen ist anerkannt worden und damitpraktisch die der deutschen Wirtschaftseinheit . Diezentrale deutsche Verwaltung als logische Konse¬quenz anerkannter Wirtschaftseinheit steht nochaus, weil sie auch der Voraussetzung der politischendeutschen Einheit bedarf . In dieser Hinsicht nunhat die Pariser Konferenz auch für Deutschlandhöchste Bedeutung . Wir wissen noch nicht wann ,wir wissen aber , daß sie zu gegebenem Zeitpunktauch mit Deutschland ein den Charakter einesFriedensvertrags tragendes Abkommen schließenwill . Es müßte von deutscher Seite unterzeichnetwerden durch eine das ganze Deutschland repräsen¬tierende Zentralstelle . Sie muß also , wie weit auchimmer sonst ihre zentralen Befugnisse gebenmögen , doch immerhin die politische Voll¬macht der deutschen Länder zu einem verbindli¬chen Unterzeichnungsakt haben .
Es ist unverkennbar , daß gegen einen absoluten

politischen deutschen Zentralismus auch in Deutsch¬land starke Abneigung besteht . Noch stärkere
Abneigung aber besteht gegen einen deutschenStaatenbund , dem es notwendigerweise an der Ein¬heit fehlen müßte , ohne die angesichts der unlös¬lichen wirtschaftlichen Abhängigkeit der deutschenLänder voneinander ein Deutschland nicht auf¬gebaut werden kann , das ohne Hilfe von außen
lebensfähig sein soU. Die deutsche Einheit istkein Zufallsprodukt , sondern eine Notwendigkeitgewesen , die sich über dynastische Widerstände
hinweg zwangsläufig vollzog . Sie nicht berück¬
sichtigen zu wollen , hieße einen Zustand schaffen ,der vom ersten Augenblick an wieder zu einerKorrektur drängen würde , die man wohl aufschie -ben , aber schließlich doch vollziehen müßte . Esist neuerdings zu Recht gesagt worden , daßDeutschland künftighin dem Auslande nicht weiter

. auf der Tasche liegen dürfe . Nun , nur das Deutsch¬land , dem man die Zusammenfassung und ein¬heitliche Lenkung der ihm verbliebenen stark
verminderten wirtschaftlichen Kräfte gestattet ,wird aufhören können , eine finanzielle Belastungdes Auslandes zu sein .

Daß Deutschland nahezu bankrott ist , stellt keinGeheimnis dar . Die Hilfe des Auslandes hat ver¬hindert , daß es zum Konkurs kam . Man willuns dazu verhelfen — kaufmännisch gesprochen—, wieder solvent , wieder zahlungsfähig zu wer¬den . Das aber bedingt , daß man dem auf schwa¬chen Füßen stehenden Unternehmen die Aktivabeläßt , ohne die es wirtschaftsunfähig ist . DieseAktiva heißen Rhein nnd Ruhr . Kein Vernünf¬tiger in Deutschland bat etwas dagegen einzuwen¬den , daß Rhein - und Ruhrindüstrie internatio¬naler Kontrolle unterstellt werden . Sie aber ausdem deutschen Wirtschaftskörper herausnehmenzu wollen , hieße diesen Körper dem raschen Zer¬fall überliefern .
Erzeugungsstätten und Produktionsmittel mDeutschland sind durch den Krieg größtenteils zer¬schlagen . Es vollzieht sich unter tausend Schwie-

S
’gkeiten ein mühsamer Aufbau. Eine auf ^ver-einertem Raum zusammengedrängte , nur mitdem Notwendigsten versehene Bevölkerung mußversorgt und arbeitsfähig gemacht werden , um diedeutschen Wiedergutmadbungsverpfiichtungen er¬füllen zu können . Beseitigung hemmender Zo¬

nengrenzen und einheitliche Planung sind dabeiunerläßlich . Wie aber soll diese notwendige (Notwendende ) Wirtschaftseinheit verwirklicht werdenkörnten , wenn entscheidende wirtschaftliche Voo-

Aufklärung der Tragödie von Katyn
Grauenvoller Mord an polnischen Offizieren — Untersuchung deckt deutsches Verbrechen auf

Nürnberg , 3. Juli . (DANA ) Die Ermordungvon 11000 polnischen Offizieren , deren Leichen
im Walde von Katyn gefunden wurden , war
in der Montag - Sitzung Gegenstand der Unter¬
suchung . Der erste der drei Zeugen , die von der
Verteidigung geladen sind, der frühere Oberst
Friedrich A h r e n a, behauptete , daß sein Regi -
ment mit dieser Tat nichts zu tun hatte .

Der Zeuge Ahrens war Leiter des Regiments¬stabes beim Heeresnachrichtenregiment 537. Wie
er sagte , lag dieser Regimentsstab von August1941 bis August 1943 im Walde von Katyn in
Quartier .

Der Zeuge bestätigte , daß in der Nähe des Wal¬
des von Katyn und auch durch diesen hindurch
starker Kraftwagenverkehr stattfand . Ein Befehl
zur Erschießung von Polen ist nach Aussagen des
Zeugen weder von Berlin noch von einer anderen
Stelle an das Regiment gegeben ! worden . Ancfa er
selbst habe nie Anweisung gegeben , Polen zu er¬
schießen . Er könne sich auch nicht denken , daß
ein Angehöriger seines Begimentes etwas ent¬
sprechendes veranlaßt habe .

„Ein reiner Zufall “
Kurz nach seinem Eintreffen im Katyner Stabs¬

quartier sei er von Soldaten auf einen mit einem
Birkenkreuz gezeichneten Hügel hingewiesen wor¬
den . Soldaten hätten ferner von Erschießungen
gesprochen , die sich im Katyner . Wäldchen abge¬
spielt haben sollten . Aber erst im Winter 1943

< sei er „ durch reinen Zufall “ auf das Massengrab
aufmerksam geworden .

Ahrens meldete diesen Fund dem „Kriegsfür¬
sorgeoffizier “ , da er annahm , daß es sich um ein
deutsches Soldatengrab handelte . Später sei dann
ein Professor Butz erschienen , „der im Auftrag
der Heeresgruppe Ausgrabungen im Wald vor¬
nahm “.

But ; sei, so sagte der Zeuge weiter , überzeugt
gewesen , daß sich die Erschießungen im Frühjahr
1940 ereignet hätten , da aufgefundene Briefe nnd
Tagebücher sämtlich zu dieser Zeit abschlossen .

Ahrens erklärte : „Ich habe mich um die Aus¬
grabung nicht mehr gekümmert , weil dieser pesti -
letazartige Gestank dauernd um unser Haus war “.

Von einer Ermordung der bei den Ausgrabun¬
gen beschäftigten russischen Kriegsgefangenen
will der Zeuge nichts gehört haben .

Ahrens gab an, daß ein russisches Ehepaar Chm
erklärt habe , daß im Frühjahr 1940 auf einem
nahegelegenen Bahnhof iu Güterwagen Personen

dem Nachrichtenregiment 537 angehörte , das vonder russischen Anklage für die Morde von Katyn
verantwortlich gemacht wird .

Der Zeuge , der beim Stab der HeeresgruppeMitte als Sachbearbeiter für Fernschreiben tätig
war , erklärte , er habe sämtliche Befehle , die als
Geheim -Fernschreiben an den Stab einliefen , ge¬sehen und habe bei dieser Gelegenheit nie von
einem Befehl zur Erschießung polnischer Kriegs¬
gefangener gehört . Er habe auch von den Offi¬
zieren des Regiments 537, mit denen er dienstlich
und privat regen Kontakt gehabt habe , nie etwas
derartiges erfahren .' Oberst Smirnow , der russische Ankläger , be¬
gann das Kreuzverhör des Zeugen mit der Vor¬
lage eines Geheim -Fernschreibens vom 29. Okto¬
ber 1941, das folgenden Inhalt hat : „Geheime
Reichssache . — Der Chef der Sicherheitspolizei
und des SD. Einsatzbefebl 14. ln der Anlage
übersende ich die Richtlinien für die Säuberung
der mit sowjetischen Kriegsgefangenen belegten
Kriegsgefangenen - und Durchgangslager im rück¬
wärtigen Heeresgebiet , die im Einvernehmen mit
dem OKW ausgearbeitet wurden .

Die Kommandos haben ihre Tätigkeit in den
Lagern sofort anfzunehmen . Insbesondere mache
ich Ihnen zur Pflicht , den Einsatzbefebl bei Ge¬
fahr im Verzüge sofort zu vernichten “.

Dieses Schreiben ging, wie der russische Anklä¬

ger nachwies , u . a. an zwei in der Nähe von
Smolensk liegende Sonderkommandos des SD.

Der Zeuge erklärte dazu , die Einsatzkommandos
des SD hätten eine eigene Funkstelle gebäht und
er könne daher das Fernschreiben nicht kennen .

Polnische Gefangene sollten vernichtet werden
Viktor Bazileswki , stellv . Bürgermeister

von Smolensk während der deutschen Besatzung ,
wurde zur Aussage über den Fall Katyn in den
Zeugenstand gerufen .

Das sogenannte Katyner Wäldchen diente , wie
der seit 1919 in Smolensk lebende Zeuge ans¬
sagte , der Bevölkerung der Stadt als Erholungs¬
ort . Nach weiteren Angaben des Zeugen war bis
zum Frühjahr 1941 dort ein Lager russischer Pio¬
niere . Er selbst wurde nach der deutschen Be¬
setzung von Smolensk im Juli 1941 gegen seinen
Willen dnreh die deutsche Kommandantur zum
zweiten Bürgermeister der Stadt ernannt , bei wel¬
cher Gelegenheit der deutsche Kommandant er¬
klärte : „ Wir werden die ganze rassische Intelli¬
genz zwingen , zu arbeiten “.

Durch den ersten Bürgermeister , einen Russen
namens Minscha Gyn, der eng mit den deutschen
Besatzungtruppen zusammenarbeitete , will der
Zeuge von dem Schicksal der russischen und pol¬
nischen Insassen des bei Smolensk eingerichteten
Kriegsgefangenenlagers Dulag 126 erfahren haben .

Säuberimgsgesetz und Rechtsstaat
Der Evangelische Kirchenrat hat sich vor kur¬

zem veranlaßt gesehen , seine „ schwerwiegenden
Bedenken “ gegen das Gesetz zur Befreiung von Na¬
tionalsozialismus und Militarismus vom 5. 3. 46 zu
äußern und seine Abänderung oder doch die Be¬
seitigung von Härten zn verlangen , unter dem
Hinweis , welche Schwierigkeiten die Durchführung
des Gesetzes für die Kirche hervorrnfen könnte .

Von der Begründung der Auffassung des Evang .
Kirchenrates verdienen die Kernstücke einer kri¬
tischen Betrachtung unterzogen zu werden , weil
diese nämlich dem Gesetzgeber zum Vorwurf ma¬
chen, mit dem Säuberungsgeseh seien grundlegende
Postulate des Rechtsstaates verlegt worden nnd aus
der Erwiderung des Generals Lucius D. Clay als
dem stellvertretenden Chef der Militärregierungankamen , die auf Lastwagen in den Wald trans - ^ gehende Auseinandersegung mitportiert wurden , dann habe man „viel Schießerei
KUmenten nur insoweit ersichtlich ist , als in ihr dieund Geschrei 44 gehört .

Verdächtiges Fernschreiben des SD
Der ehemalige Oberleutnant Reinhard ▼. E i A -

b o r n sagte aus, daß er seit Beginn des Krieges

Strafmaßnahmen
fftr antidemokratische Propaganda

Berlin , 3. Juli . (DANA ) Der Koordinierungs *
aueschuß der Alliierten Kontrollbehörde Unterzeich¬
nete am 26. Juni ein Geseft , das Strafmaßnahmen
gegen Mitglieder der Leitung , der Verwaltung und
des Lehrkörpers von Lehranstalten sowie gegen
Studenten und Schüler dieser Anstalten vorsidht *
die eich militaristischer , faschistischer oder anti¬
demokratischer Propaganda schuldig gemacht ha¬
ben . Das Gesefi Nr . 32 hat folgenden Wortlaut :
Alitierte Kontrollbehörde — Kontrollrat — Gesetz Nr.

32 . Strafmafinahmen gegen Mitglieder der Leitung, der
Verwaltung, .des Lehrkörpers , sowie gegen Studenten
und Schüler von Lehranstalten, die sich militaristischer,faschistischer oder antidemokratischer Propaganda schul¬
dig gemacht haben.

Artikel I
Jedes Mitglied des Verwaltungs- und Lehrkörpers aller

Lehranstalten, das in irgendeiner Weise militaristische,faschistische oder antidemokratische Lehren verbreitet,verbreiten hilft oder diese duldet, wird von solchen ln-
stiutionen ausgeschlossen werden.

Artikel n
Jeder Student einer Höheren Bildungsanstalt oder Höhe¬

ren Technischen Lehranstalt, der in irgendeiner Form mili¬taristische, faschistische oder antidemokratische Lehren
verbreitet oder deren Verbreitung fördert, Wird von sol¬chen Institutionen entfernt werden.

Artikel UI
Die obenerwähnten Maßnahmen berühren ln keinerWeise disziplinarische oder strafrechtliche Maßnahmen ,denen der Betroffene außerdem noch unterliegen kann.

Artikel IV
Die Verwaltungsbehörden der betreffenden Lehranstaltenhaben unverzüglich die zuständigen Sicherheitsbehördenüber solche Entlassungen oder Entfernungen in Kenntniszu setzen.

Artikel V
Jeder , der auf Grund dieses Gesetzes entlassen oder

ausgeschlossen wurde , soll zu keiner Lehranstalt ohnebesondere Genehmigung wieder zugelassen werden. DieseErlaubnis kann in jedem Falle nur durch die Militär¬
regierung gegeben werden.

Artikel VI
Der jeweilige Zonenbefehlshaber und für Berlin die _ _ _ _Alliierte Kommandsn .m

^
erden

^ p ^ ^ s ünder ^ im Wege stehen könnten . Die

Verlegung dieser Grundsäge abgelehnt wird . An¬
dererseits muß die Behauptung des Ev. Kirchen¬
ratei , das Säuberuttgsgeseg verlege den (übrigens
zu den allgemeinen Menschenrechten gehörenden )
Grundsag , daß keine Strafe für eine Handlung
ausgesprochen werden kann , wenn nicht deren
Strafbarkeit im Zeitpunkt ihrer Begehung durch
Geseg festgelegt ist (nulla poena sine lege ), es be¬
deute ferner eine Erschütterung der allgemeinen
Rechtssicherheit , einen großen Personenkreis für
Gesinnung und Verhalten nachträglich verantwort¬
lich zu machen , die von einem früheren Gesegge -
her als „ gut und rechtmäßig “ angesehen worden
sei, für jene Beurteiler überzeugend wirken , die
nicht in der Lage sind , eine rechtspolitische Kritik
dieser Begründung vorzunehmen .

Einer juristischen Kritik nach rechtsstaat -
1 i ch e n Grundsägen können diese Angriffe indes¬
sen ebensowenig standhalten wie den Forderungen
einer allgemein -vernünftigen Staatspolitik . Das
„ Ideengut “ des Nationalsozialismus liegt nicht nur
in seiner programmatischen Formulierung vor ,
sondern seine Verwirklichung zeigt einen Tatsachen¬
ablauf , die beide als Ursache und Wirkung er¬
kennbar , juristischer und politischer Wertung zu¬
gänglich sind , wie kaum eine Geisteshaltung je
zuvor .

Die Frage kann daher nur dahin gestellt wer¬
den , ob dem Nationalsozialismus seinem Wesen
nach kriminelle Eigenschäften in der Absicht zu¬
zuerkennen sind und ob diese Absicht im Sinne
einer Ausführung krimineller Betätigung realisiert
worden ist . Diese Frage ist zu bejahen , ohne
daß es hier erforderlich wäre , alle jene Verbrechen
und Vergehen dieser „Ideologie “ aufzuzählen , die
ihr innerstes Wesen ausmachen und deren Bege¬
hung sie erst befähigt hat , die Macht im Staate
an sich zn reißen , eine Herrschaft der Willkür aus -
zuüben und schließlich die ganze Welt mit dem
folgenschwersten Kriege der Geschichte zu überzie¬
hen . Der Fundamentalsatz nationalsozialistischer
Rechtsauffassung : „Recht ist was dem Volke nützt ,
Unrecht was ihm schadet “ bringt schon in dieser
Formulierung die Verneinung nnd Mißachtung aller
jener Rechtsvorschriften zum Ausdruck , die der
Verwirklichung des nationalsozialistischen Partei¬

anstalten unter den tjegnn , „nonere tniaungsansxaicea - - - - -—- - — - T) - , , in lOlgericnuger ivnwenuung remi »Bia» iiiiajcroder Höhere Technische Lehranstalten" fallen und Anord- Richtigkeit dieser Behauptung ergibt sich aus der jj enll (5ege<lo müßten daher alle Führer der NSDAP

Von Dr . Ernst Schiele
mußt «. Denn darauf kommt es entscheidend an,
wenn man , wie der Ev . Kircfaenrat es unternimmt ,
behaupten will , die nach dem Säuberungsgesetz zur
Verantwortung Gezogenen würden für Handlungen
und Gesinnungen zur Rechenschaft gezogen , die
im Augenblick der Begehung bezw . der Aenßerung
nicht mit Strafe belegt gewesen seien . Deshalb soll
von den millionenfachen Vergasungen menschlichen
Antlitzes in den Gaskammern der KL durch die
nationalsozialistischen Machthaber hier nicht einmal
gesprochen werden . Sie sind jedenfalls die letzte
und unumstößliche Gewißheit für die Wertung des
Nationalsozialismus als den Aufstieg des Primiti¬
ven nnd seiner Weltanschauung als die des Ver¬
brechens .

irregierung Die Teilnahme am Verbrechen eines anderen ,
diesen Ar - Bier also die Beteiligung an der nationalsozialisti¬

schen Kriminalität schlechthin , kennzeichnet das
Strafrecht als Mittäterschaft , Beihilfe oder Begün¬
stigung . Diese Teilnahme kann millionenfach , sogar
in organisierter Form erfolgen , ohne daß dabei die
Verantwortlichkeit des einzelnen für den Erfolg
geringer würde . Entscheidend dabei ist nur , daß
der einzelne die Verbrechen kennt oder kennen
muß , an denen er sich in einer der genannten For¬
men beteiligt . Wer deshalb in Kenntnis des
„Ideengutes “ des Nationalsozialismus der
NSDAP oder einer ihrer Kampfgliederungen bei¬
getreten ist , hat dies unter Billigung dieser orga¬
nisierten Kriminalität getan , sie aber zumindest im
Hinblick auf den zu erwartenden Erfolg in Kauf
genommen . Damit aber ist die strafrechtliche Ver¬
antwortung sowohl nach der objektiven wie
nach der subjektiven Seite hin begründet .

Die Tatsache , daß das organisierte Verbrechen
zum Inhalt einer Staatsgewalt nnd die Verbrecher
selbst die Repräsentanten der Regierung werden ,
kann strafbaren Handlangen , selbst wenn sie in
die Form von Gesetzen gegossen werden und „ Re¬
gierungserklärungen “, die die Unwahrheit zum
Prinzip erheben , ihren kriminellen Charakter
n i ch t nehmen . Es liegt für alle Belasteten jeden¬
falls darin kein rechtserheblicher Entschuldigungs¬
grund , daß die verantwortlichen Machthaber die
Einstellung und Haltung ihrer Anhänger als „gut
und pflichtgemäß “ bewerten , denn ein Verbrecher
wird seine Gehilfen niemals auf die Strafwürdig¬
keit ihres Verhaltens hinweisen , wenn er das
Verbrechen selbst zum ethischen Prinzip erhoben
hat .

Unter sollten grundsätzlichen Betrachtungen kann
aber nur die Erkenntnis gewonnen werden , daß
der Nationalsozialismus als „Idee “ das Verbrechen
in jeder Form „legalisiert “ hat , seine verantwort¬
lichen Repräsentanten die Verbrechen begangen
und seine Anhänger im Sinne der strafrechtlichen
Teilnahme daran beteiligt sind . Die weitere
Folge aber kann nur die sein, daß mit Beendigung
der Hinderungsgründe der Strafverfolgung
diese unmittelbar Platz greifen muß . Die soge¬
nannte „Machtergreifung “ War eine Usurpation ,denn zu keiner Zeit hatte der Nationalsozialismus
eine aus freier Wiilensentschiießung entstandene
Mehrheit des Staatsvolkes hinter sich und die
Dauer dieser „Machtergreifung “ schuf lediglich den
Zustand einer fortgesetzten Staatsnötigung .

In folgerichtiger Anwendung rechtsstaatlicher
mengen erlassen, die im Zusammenhang mit diesem Ge¬setz notwendig erscheinen.

Artikel VII
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Veröffentlichungin Kraft .
Berlin , den 26. Juni 1946.
Roger Moiret , Major — General M. J . Dratin, Gene¬ral Lucius D. Clay, Lieutenant General — Harold Belfour ,Major — General .

aussequngen wie die Rohstoffe und Produktions¬kräfte von Rhein und Ruhr entfallen sollen , wennkeine politische Zentralstelle geschaffen wird , dieeinheitliche Planung zu sichern und durchzuaegen ?In - und ausländische Stimmen , die sich in der
legten Zeit in zunehmendem Maße gegen die Pots¬damer Beschlüsse hinsichtlich deutscher Einheitund Zentralverwaltung erhoben haben , müssenschwere Sorgen erwecken . Wir wollen und kön¬nen nicht glauben , daß diese Sorgen sich bewahr¬heiten werden . Die bisherigen Beratungen derPariser Konferenz sind getragen von hohem
Verantwortungsbewußtsein dem Schicksal Europasund damit auch der Welt gegenüber , sind erfülltvom Geiste der Objektivität . So dürfen wir hof¬fen und erwarten , daß mit dem gleichen Verant¬
wortungsbewußtsein , der gleichen Objektivität auchdas Problem Deutschland einer gerechten Lösungzugeführt werden wird : Denn der . Klugheit und
Erfahrenheit der in Paris versammelten Staats¬männer kann nicht entgehen , daß es kein gesun¬des Europa geben kann ohne ein gesundesDeutschland .

Wir können nicht direkt in die Pariser Konfe¬renz eingreifen , wohl aber indirekt . Indem wirdem Ausland ein Deutschland zeigen , das zu demihm möglichen Teil die Beschlüsse von Potsdamerfüllt , di» ohne Jammern und ohne Selbstbemit -
leidung arbeitet , dankbar für die Hilfe des Aus¬landes und bemüht , sie sobald wie möglich ent¬behrlich zu machen . Ein Deutschland des Frie¬dens , in dem Faschismus und Militarismus undihre Fundamente Industrie - nnd Finanzkapitalis¬mus restlos vernichtet sind . Der britische Arbei¬terführer Bob Edwards sagte : „ Ueberall in Europawird das kapitalistische System verworfen . Dienene Zeit , die Zeit der Atombombe , bat alleGrenzen sinnlos gemacht nnd die nationalen Sou¬
veränitäten âußer Kraft gesetzt . Europa mußsozialistisch werden .“ Und wir setzen hinzu : auch
Deutschland . Diesem , aber nur diesem Deutschlandwird die Welt volles Vertrauen schenken . JenesVertrauen , daa ein politisch nnd wirtschaftlich ein¬
heitliches Deutschland dem Auslände als keine Ge¬falle mehr erscheinen läßt . \

praktisch verwirklichten Lesart dieses Prinzips ,
nämlich , daß Recht alles ist , was dem National¬
sozialismus und seiner Machterhaltung (nicht dem
Volke !) nützt und Unrecht , was sich ihm hindernd
in den Weg stellen könnte .

Demgemäß ist der Nationalsozialismus von sei¬
nen verantwortlichen Führern in die Tat umgesetzt
worden und in diesem Sinne sind ihm seine über¬
zeugten Anhänger auch gefolgt . Die Strafbestim¬
mungen des RStGB waten ihm bei der Verfolgung
seiner Ziele ebensowenig ein Hinderungsgrand wie
die allgemein anerkannten Grundsätze des Völker¬
rechts oder der Menschenrechte schlechthin . Die Be¬
hauptung der Machterstrebung mit „legalen Mit¬
teln “ war nichts anderes als die Tarnung der ei¬
gentlichen Absichten , denn niemals ist der Grund¬
satz : „Der Sieger hat keine Rechenschaft zu geben “
mit größerem Zynismus verfolgt worden , als von
den Führern des Nazismus nnd niemals zuvor in
der Geschichte sind so oft nach bestehendem ‘Recht
begangene Verbrechen „legalisiert “, d. h. ihrer
Strafbarkeit nnd Verfolgung entkleidet worden als
nnter der „ autoritären Staatsführung “ national¬
sozialistischer Prägung .

Hitler nnd seine Trabanten haben bereits vor1933 offen und für jeden mündigen Deutschen ver¬ständlich erklärt , daß sie die Beseitigung des Par¬
lamentarismus , d. h . der Weimarer Bepubük als
das erste Hauptziel ihres Programms anstreben .Das erste Unternehmen des Hochverrats ist im
Jahre 1923 fehlgeschlagen . Die Tatsache , daß da¬
mals überzeugungsschwache Richter dieses Verbre¬
chen nahezu „legalisiert “ haben , ändert nichts da¬
ran , daß der rechtswidrige Angriff auf die Ver¬
fassung ein Verbrechen schlechthin ist . Im
Jahre 1933 ist dieses Verbrechen erneut begangenund sein Erfolg für die Dauer von 12 Jahren „le¬
galisiert “ worden .

Im Jahre 1934 wurde anläßlich der Röhm -Re -
volte der Mordparagraph zum ersten Male tausend¬fach auf einmal verwirklicht nnd im Jahre 1935durch die Nürnberger Rassengesetze ein ganzerVolksteil einfach für rechtlos erklärt . Es würde im
übrigen viel zu weit führen , hier einen Nachweis
zu erbringen , welche Strafbestimmungen des RStGBim Verlaufe der 12jährigen Gewaltherrschaft vonden nationalsozialistischen Machthabern systema¬tisch verlebt worden sind . Es wäre einfacher , sichmit der Aufzählung jener Tatbestände zu begnü¬
gen, die n i ch t übertreten worden sind . An dieserStelle soll auch nur von der Kriminalität die Redesein, von der jeder Deutsche , der der NSDAP bei *
getreten ist , Kenntnis hatte oder zumindest bähen

und ihre im obigen Sinne sich strafbar gemacht ha¬
benden Anhänger von der Staatsanwaltschaft für
alle Verbrechen und Vergehen gegen den Staat ,das Leben , das Eigentum , die Ehre usw . vor den
ordentlichen Gerichten angeklagt werden . Es er¬
übrigt sich zn erklären , warum ein solches Ver¬
fahren undurchführbar ist . Aus diesem Grunde hat
sich der Gesetzgeber entschlossen , ein Gesetz ad
hoc , das SäuberungsgesetI , zn schaffen , dessen L e-
gitimität aus der Existenz der allgemeinen
Strafgesetze zwanglos abzuleiten ist . Dabei wäre
lediglich zu vermerken , daß dieses Gesetz selbstin den schwersten Fällen der Hauptschuldigen u u-
t e r den Strafen und Maßnahmen geblieben ist ,die nach den allgemeinen Strafgesetzen verwirktwären . Und auch dem Grundsatz der geringfügigenStrafbarkeit i. S. des § 153 StPO ist dadurch Rech¬
nung getragen , daß die aus objektiv und subjektivgesehenen Gründen weniger oder nicht Belastetennicht zur Verantwortung gezogen werden .Somit Dt aber in zweifelsfreier Weise dargetan ,daß der vom Ev . Kirchenrat gegen das Säubc -
rungsgeseft ins Feld geführte Grundsatz : nullapoena sine lege nicht nur nicht verletzt , sondernin einer das Gerechtigkeitsempfinden achtendenWeise b e a ch t e t ist . Der weitere Ein wand , mankönne nachträglich niemand für eine Gesinnungund Haltung verantwortlich machen , die ein frü¬herer Gesetzgeber für „gut und pflichtgemäß “ er¬klärt habe , ist bereits weiter oben widerlegt . Be¬zeichnend für diesen Einwand ist aber immerhin ,daß sich der Ev . Kirchenrat anscheinend noch nichtzu der Auffassung durchgerungen hat , daß aucheine Staatsführung verbrecherisch sein kannund ‘ demgemäß deren Qualifizierung ihrer Anhän¬

ger vor dem Forum der Volkssonveränität oderder überwiegenden Mehrheit des Volkes als recht¬lich irrelevant angesehen werden können . Dieses
Argument erweckt außerdem den Verdacht , daßder Ev . Kirchenrat sich mit der Auffassung des
Obrigkeitsstaates monarchistischer Prägung iden¬
tifiziert , nach der die Handlungen dieser Obrigkeit
„sakrosankt “, d. h . über den Gesetzen stehend , er¬klärt sind . In England ist diese Auffassung bereitsim Jahre 1215 mit Schaffung der Magna Chartain die Geschichte eingegangen und in der Zwischen¬zeit Dt di « Erkenntnis , daß keine „Obrigkeit “
über den Gesetzen steht , Allgemeingut aller mo¬dernen Kulturstaaten geworden .

Es kann daher mit Fug nnd Recht bezweifelt
werden , daß der Ev. Kirchenrat mit seinem Vor¬
stoß der Sache des deutschen Volkes einen Dienst
geleDtet hat .

Das freie Wort
Xaver Kittel , Karlsruhe , Buntestfaßschreibt : „Vor mir liegt die deutsche Gesdlvon 1933. Die Lehrer der christlichen , der y

"
■und Moralgesetze der evangelischen Kirche.

11
Geistlichen , haben in ihrer Mehrzahl die f,des Heilands verlassen und lehren Unmoral

’
Unsitte der Heiden and alten Germanen udd tsen Hitler , Himmler und Goebbels in ihr Geb »? Sdamit sie dem deutschen Volke recht lange erb tbleiben . Dasselbe lehrten katholische Geis,?(Pfarrer Senn ) . Die Mehrzahl der evangeljlrGeistlichen verkörperten die christliche , de!»,nationale Partei , die katholischen die christFZentrumspartei . Die grundsätzlichen Lehre«

1"
Evangelischen für politische , soziale und Wirts«liehe Aufgaben des öffentlichen Lebens hatCalvinist Althusius (1557—1638) in seinerliehen Staatslehre niedergelegt . Althusius ver)

1"
die Volkssouveränität , das Volk soll mitbestim,

1
sein in allen Staatsangelegenheiten . Für die ktlischen christlichen Grundsätze der politische,,zialen nnd wirtschaftlichen Aufgaben hat der k,:t*Thomas (1225— 1274) in seiner Staatslehre ffit £christliche Abendland folgendes verlangt : w*
Monarch soll ein Teil aristokratischer nnd ein

*?demokratischer Bürget : beigegeben werden , J«?die Monarchie nicht in Despotismus , also in Geuherrschaft ausarten kann . Beide dieser grtmkj,liehen Lehren der Kirchenvertreter hatten 1933 y,haben heute noch für das ganze christliche
land Gültigkeit . Was taten nun 1933 die Verttjrder christlichen Grundsätze der evangelischen
(deutschnationale Partei ) ? Sie gingen geschlosî TjHitler über . Von den Vertretern der katholiji ?christlichen Kirche (Zentrumspartei ) ging einj !unter Führung des Herrn von Papen zu Hi2über . Ja , sie gaben Hitler die Ermächtigung , J

*
dem deutschen Volke nach Willkür schalten "
walten zn können . Die Zentrumspartei rtb3. Juli 1933 für ihre Anhänger die Parole herjjim nationalen Staat Hitlers mitzuarbeiten . Dtiydie geschichtliche Wahrheit . Das Geheimnis ‘
Vereinigung der beiden christlichen Konfe ««;,zu einer neuen Partei , der CDU, Dt damit s3geklärt . Mit den so schwer belasteten Namen /beiden Parteien (Zentrum und Deutschnatioiu,konnte man unmöglich 1945 vor das deutsche V<treten . Der Erfolg der Wahl ist kein Gehein«,sondern der Mißbrauch der christlichen Organisation

Das Finanzamt Karlsruhe - Stadt schreibt :
Die in der Ausgabe der BNN vom 18. J,1946 durch Herrn Julius Gretschmann , KarlsniRüppurr , erhobenen Einwendungen gegen das V,gehen des Finanzamtes sind unbegründet . Esdarauf hingewiesen , daß
1. auch im Dritten Reich entsprechend den «jSteuerbescheid vorgedruckten Rechtsmittelbelel

gen jedermann die ihm vom Finanzamt zngeg ;nen Steuerbescheide anfechten konnte .2. die vorübergehende Einführung einer Ei
tungs - und Verrechnnngssperre durch den Fii
minister notwendig war , um die Kassenlhpdi
des Landes zu wahren ,

3. die Erstattungs - und Verrechnungssperre
Maßgabe der Steigerung des Steueraufkommens
lockert nnd im Jahre 1947 voraussichtlich
aufgehoben werden wird .

Druckfehler -Berichtigung . In die Wiedergabe lZuschrift von Herrn Bernhard Stolz , Ettlingen, INr . 48 der BNN hat sich ein entstellender Dnrffehler eingeschlichen . Es muß heißen : „Zweifel
vertritt die Kommunistische Partei in vielen Dis
gen eine Haltung , die keine Abhängigkeit (nid
Unabhängigkeit , d. Red .) von Moskau verrät ."

Stimme der Parteien
Zu dem Artikel „Sozialismus und Kathoü

Kirche 44 unter „ Stimme der Parteien 44 in Nr.
der BNN vom 27« Juni wurde auch die Titij
der CDU Forchheim von der SPD Karlsruhe Ä
tisiert und dem Vorsitzenden vorgeworfen ,
besseres Wissen mit bestimmter .Absicht die
Wahrheit gesagt zu haben .

Festgestellt wird folgendes : Die Wahlversai
lung war ein schöner Abschluß des herrli<
Festtages , ein echt christliches Bekenntnis im
giösen wie im politischen Bereich .

Um jeden kommunalpolitischen Streit zu
meiden , hat der Vorsiftende nach Schluß de«
ferates von Herrn Reg . -Dir . Kühn absichtlich
Diskussion die Versammlung geschlossen . Es
dies auch mit Rücksicht auf die e . Zt. in der Ga
meindepolitik herrschenden Spannungen nach
serer Ansicht das Vernünftigste .

Die Union Forchheim «arill keinen PateikMflt
wie er vor 1933 in Saalschlachten ausgetrsRU
wurde . Daß wir auf dem besten Wege in Fori*
heim dahin wären , zeigten n . a. die vor der
seftung des Bürgermeisters bewußt von SPD*S®iyinszenierten Sprechchöre „ Nieder mit der CDu . i
sowie das Abreißen unserer Versammlungsplak «^Der SPD Karlsruhe bringen wir zur Kenntnis
daß der Vorstand der CDU in Forchheim in
oben erwähnten Versammlung nicht die Unwur*
heit , sondern die Wahrheit sprach . Eine IA*'
kommt also nicht in Frage . Wenn ein SPD-Wjner in einer öffentlichen SPD -Versammlung h
Forchheim den Herrn Ministerpräsidenten j»|Köhler beschuldigt , die Ernennung de. CDU-Bn'
germeister . in Fordbheim veranlaßt zn haben, °
Dt es unsere Pflicht , dies auch in einer öffentlich 0
Versammlung richtig zu stellen . Unser Vorii | ° '
der korrigierte diesen Vorwurf wörtlich :

„Nach den Bestimmungen der Badischen G*
meindeordnung wurde der von der Regierung <•
gesetzte Bürgermeister vom Herrn Landes dir« 1*1
der Inneren Verwaltung , Zimmermann , nach ^
nem freien Willen auf Grund der Vorgelege*0
Unterlagen und seiner Erkundigungen eingeiw
und nicht vom Herrn Ministerpräsidenten
Köhler .“ Da Herr Dr . Köhler ein Mann **
Union und Herr Zimmermann SPD -Mann ist, °°
die Absicht des SPD -Redners vor den Wa**0
vollkommen klar .

Zu einem weiteren Punkt der abgegebenen
klärungen hat , wie man hört , der Gemeind«0
Stellung genommen . Warten wir ab . Die Sa°
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Stellung genommen .
ist noch nicht abgeschlossen . Im Interes ». ^gerechten Beurteilung vor der Spruchkaa * 0
muß aber unbedingt festgestellt werden , w® v!
stimmte AktÄh, welche im Rathaus untergebr ««*
waren , hinkamen . Auf andere Feststellung"
können wir einstweilen verzichten . Die Sr _
Karlsruhe täte wohl sehr gut daran . Berichte im°
Freunde aus Forchheim mit mehr Vorsicht zu
handeln . Eine nähere Nachprüfung an Ort
Stelle würde hierfür sicher den Beweis erbring«*

CDU Ortsgruppe ForAtd *

US-Geschenkpakete
an verschleppte Personen

Frankfurt , 3 . Juli . (DANA ) Privatperaonenden Ver . Staaten können jetzt, wie daa HaupW®J£tier der Truppen in Deutschland bekanntgab ,
schenkpakete an verschleppte Personen in der
Zone schicken . Die Pakete dürfen nicht mehr _11 Pfund wiegen . Nur Pakete mit unverderbli «*
Lebensmitteln , Kleidungsstücken , Seife nnd V*®®
portsicheren Arzneipackungen sind zugels *!0.Der Versand von Drucksachen ist verboten , D°xscl Tcisauu vuu Ui uuteauicu iti voiuwiv - - .Absender darf nur ein Paket wöchentlich an ^selben Empfänger abschicken . Die Pakete ®u‘
neben der vollständigen Adresse des Empf *®^ ,die Vermerke „ Geschenkpaket “ nnd „amerikan »
Besatzung . Zone Deutschland “ tragen .
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Bunte »trag.ut . * e Ge»5i

Jenen, der c?
« n Kir ^ 'f
r*»hl die T i. _
en Unmoral Interzonen-Warenverkehr
uanen urfd ^ 1®! '

_ _ Cj jdt . Wirtschaftsamt Karlsruhe weist noch -
in ihr Geb^TjlL S*®itrgu f hin , daß der gesamte Interzonen - Wi -

1
*

V*11* ® e [,r in und aus anderen ßesatfungszonen
slische 1,1s zum 8. jeden Monats von allen Firmen
ler evangeli,^ B ^ faJn»trie . des Groß - und Kleinhandels und des
sthche , de^ ^ fciLerks za melden ist . Die Formulare hierzu
n "Be diritSf B*J| j^ jm Stadt . Wirtschaftsamt — Abt . Indu -
ien Lehre# J ir _ Gartenstr . 53, Zimmer 16, zu erhalten .
e_ und Wirts * *
Lebei*u hain seiner

*
dJ * Anordnung der Militärregierung sollen alle

* ** i ' . Jar um] von F.ltftrn Vf>rln <fiAno Kinrlnr .lthusius 'jjT -Vmder und von Eltern verlassen
11 mitbestio^ 1 lf ^ der Vater oder die Mutter Auslä
• Für die hi ? 53t werden . Alles Nähere *ist aus dem Inserat

«smIIs! . 1 UUg _, 1. i*MMawa inietaaa aua #1o «■ V,y\ ,, S(A.n

Kinder suchen ihre Eltern
von Eltern verlassene Kinder ,

Ausländer sind ,
werden . Alles JNähere "ist aus dem Inserat

■ Politischen*** ^ ^ Oberbürgermeisters aus der heutigen Nummer
m hat der hV J ^ tli* .

verlang? : Suchverfahren über Ausländer
her und eint * bf Anordnung der Militärregierung soll der Ver -
i Werden, j ** Jler Ausländer einschließlich der früheren
s, also in 0.» ttkf *• un<* Zivilgefangenen , die am und nach dem
dieser grilB? ? & mber 1939 hier in Karlsruhe vorübergehend
hatten 1933 ^ \ i_, längere Zeit ansässig odef beschäftigt waren ,

hristliche AlJS 2er jeflt nicht mehr hier wohnhaft sind , erforscht
>33 die Vcrt i alle entbehrlichen Unterlagen , Karteien , Ar -
lgelischen K'? faßlicher , Lohnlisten , Akten usw ., die über diese
.„ **4 ?".iänder Auskunft geben sollen , erfaßt werden ,

■i .se0 A“*1
Tcrwe isen auf das diesbezügliche Inserat desder kathoSaJ fü verweisen auf da

i > «nug eikg Jherbärgermeisters m
^ 0b*rDHrKC' “ - - un,erer heutigen Ausgabe .

•mächtigem ^ * Lohnzahlungspflicht an Feiertagen
ür schalten w Ü» ul>er Zahlung der gesetzlichen Feiertage
spartei ^ ’imftlSrung zu erhalten , wurde vom ADGB , Indu -
ö Parole hej Bau, eine Anfrage an das Arbeitsmini -
irbeiten . S -iam Stuttgart gerichtet . Es wurde nachfolgende

Geheimnii 4 fat~nrt erteilt , die mit Genehmigung des Arbeits -
5n Konfesijq ? 4 « i>terium3 hiermit veröffentlicht wird :

ist damit nS «Jo den nächsten Tagen wird eine Verordnung
Men Namen T » jp| Staatsministeriums veröffentliAt , welche die
)eutschnatin«.|Ji <| , i.lwiig des Lohnausfalles für nadistehende ge*
is deutsche vSEglicie Feiertage anordnet : 1. Neuiahrstag , 2.
kein Geheinî i Sra&oiiicstag« 3. Karfreitag , 4. Ostermontag , 5.~

^ Hau 6. Himmelfahrt <7. Pfingstmontag , 8.
I, Weihnaditsfeiertag , 9. Stephanstag . In Anwen -
Jaag dieser Verordnung wurde vom Staatsmini *
rtarinift bereits bestimmt , daß für diesese Jahr
gfcon dir Lohnzahlungspflicht für Karfreitag und
gfr—ielfahrt besteht .“

. Da die Innungen im Bauhaupt - und Bauneben -
leüerbe ihre Mitglieder angewiesen haben , die

*edie j j . 1 Ungenannten Feiertage erst dann zu zahlen ,
«mit * ik 1 ? rw*" eine dementsprechende amtliche Veröffent -
. Ä«.rtelÖele®r* l fidning erscheint , dürfte es den einzelnen Arbeit -

t ztigeguM febem klar sein, daß auf Grund des obigen Schrei -
ltc * ■ b«sa insbesondere der zurückliegende Himmel «

fabrtstac nnd Karfreitag zu zahlen ist .
ADGB — Industriegruppe „Bau" — Biebricher .

Der Weg zum Glück
Ein Film , den die Palast-Lichtspiele als deutsche Erst¬

aufführung bringen. Die Vermutung : „Liebesfilm mit
happy-end " trifft nicht zu. Wir sehen auf der Leinwand
die Geschichte einer Pfarrei . Eine Art Film , die uns et¬
was überrascht und ungewöhnlich erscheint. Ob der Film
als Propaganda der amerikanischen Kirche zu betrachten
ist, wollen wir offen lassen und uns auf den Hinweis
beschränken, dafl die Bevölkerung in Amerika keine Kir¬
chensteuern bezahlt wie bei uns . Das Bestehen der Ge¬
meinde oder Pfarrei ist also von dem abhängig, was
durch Spenden oder dank der persönlichen Bemühungen
der einzelnen Geistlichen eingeht. Zum besseren Ver¬
stehen des Films sei außerdem noch kurz hinzugefügt,
daß die Mentalität des Amerikaners in dieser Hinsicht
eine wesentlich andere ist als die unsrige.

Trotz der oben erwähntenMomente — der Film unterhält
und zwar auf eine sehr hübsche Weise. Wir erleben den
Kampf eines Kaplans , der vom Bischof eingesetzt wird,
eine Pfarrgemeinde , deren Pfarrer alt und wenig fort¬
schrittlich ist , wieder in die Höhe zu bringen. Mit ju¬
gendlicher Elastizität und Frische tritt der junge Zack ,
wie er genannt wird , sein schweres Amt an . Er wirkt
und arbeitet nicht um des Lobes oder Lohnes willen,
sondern um anderen zu helfen — unmerklich . Geben ist
seliger als nehmen ! Das Resultat: Seine ganze Kraft er¬
setzen für das Wohl anderer, das ist der wahre Weg
zum Glück .

Eine prächtige Gestalt Bing Croley als Golf spielen¬
der und — wenn es sein muß — auch Chansons singen¬
der Kaplan . Ihm zur Seite, ein ganz hervorragender Typ ,
der alte Pfarrer. — Ein guter, etwas besinnlich stimmen¬
der Unterhaltungsfilm. M - M .

Polizeibericht
Mehrere Gemüsehändler gelangten zur Anzeige ,

weil sie das anm Verkauf ausgestellte Gemüse
nicht mit den vorgeschriebenen Preisschildern ver¬
sehen hatten . — Ebenso wnrden mehrere Gärtner
wegen Schwarzverkaufs von Gemüse und wegen
Ueberschreitung der Höchstpreise zur Anzeige ge¬
bracht . — Bei einem Wortwechsel , der in Tätlich¬
keiten ansartete , erhielt ein 72jähriger Mann einen
Schlag auf den Kopf , der seinen Tod herbeiführte .
— Durch Einsteigen in eine Wohnung in Aue wur¬
den eine Geldkasse mit großem Geldbetrag und
Schmuckgegenständen gestohlen . — Zwei Kraft¬
wagenführer mußten festgenommen werden , weil
sie nach Mitternacht in stark angetrunkenem Zu¬
stand durch die Stadt fuhren , wobei sie die nötige
Sicherheit in der Bedienung ihrer Fahrzeuge nicht
mehr hätten . — Ein 13jähriger Schüler , der eine
Geige und Notentasche trug , wurde von einem
Mann gebeten , ihm vom Zeitungsstand eine Zei¬
tung zn holen , während er solange die Geige nnd
Tasche halten wollte . Als der Knabe mit der Zei¬
tung zurückkam , war der Mann mit der Geige
und Notentasche verschwunden .

25 Jahre Badenwerk A . -G .
Werdegang der staatlichen Elektrizitäts-Veisorgung

sn Organisaticjcl
schreibt :

vom 18. j.
ann , Karl«*
gegen das V,rundet. E»
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«s/Wkzüie

Der Zirkus im Dienste der Verkehrserziehung

Die Badenwerk AG . Karlsruhe , die Elektrizitäts¬
versorgungs -Gesellschaft des Landes Baden , kann
am 6. Juli auf ein 25jährige » Bestehen zurückblik -
ken . Auf Grund zweier Landesgesetie vom 1. Juli
1921 wurde die 1912 mit dem Gesets über den Ban
und Betrieb des Murgwerkes ins Leben gerufene
staatliche Elektrizitätsversorgung , die in Hänfen
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ,
Abteilung für Wasserkraft nnd Elektrizität , lag, in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Der neuge¬
gründeten Gesellschaft wurde der gesamte Anlage¬
bestand der staatlichen Elektrizitätsversorgung ver¬
kauft , wobei aber das Land Baden sich xeseftlieh
das Recht auf den alleinigen Besits der Aktien —
heutiges Grundkapital 30 Millionen RM — für alle
Zukunft sicherte .

Das Unternehmen übernahm von seiner Vorgän¬
gerin alle Aufgaben einer Landes -Elektrizitätsver -
sorguag . hi den ersten Jahren erweiterte nun¬
mehr das Badenwerk das seit 1919 in Betrieb
befindliche Murgwerk bei Forbach um die
Schwarzenbachstufe ( 1921—1926) und vervollstän¬
digte die bestehenden Verteilungsnefte in Mittel -,
Nordbaden und im Bodenseegebiet . Die Zusammen¬
arbeit mit dem Dampfkraftwerk der vom Baden¬
werk im Jahre 1921 mitbegründeten Großkraftwerk
Mannheim AG . und mit Wärmekraftwerken der

ig einer El.
ch den Fiai
Kassenliqaii

Gemeinsame Front gegen Preistreiberei
Aufruf des Oberbürgermeisters und des ADGB
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Goldenes Ehejubiläum
Me Eheleute Ernst und Auguste F1 o e d e r ,

tirlsruhe . Damaschkestraße 60, konnten am 4.
Jai 1916 das seltene Fest der goldenen Hochzeit
(eiern. Der Herr Oberbürgermeister hat aus die¬
sem Anlaß dem Jubelpaar die herzlichsten Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung sowie seiner Person
lebst einer Ehrengabe der Stadt überreichen lassen .

Johannisleier der „Typographia"
Am vergangenen Sonntag veranstaltete der Bucfa -

4rackergesangverein „Typographia “ eine gutgelun -
*ene Johannisfeier und gab gleichzeitig das erste
Konzert nach dem Wiedererstehen des Vereins .
Dirigent A. Kunzmann hat den mit gutem Stimm -
miterial ausgestatteteri Chor in kurzer Zeit auf
beachtliche Höhe gebracht . Als Baritonsolist bewies
Herr Kunzmann mit dem Lenz von Hildach , dem
Prolog ans Bajazzo von Leoncavallo und der Arie
im Renee von Verdi ein ausgezeichnetes Können .

. Die Kapelle Hugo Strübel half mit , durch flotte
Hink und durch ein Violinsolo des Kapellmeisters
SäsTest auszuzeiehnen . Der Vorsiftende , M . Blanke ,
brachte in Begrüßung und Festansprache den alten
Buchdruckergeist zum Ausdruck . Etwa 60 Invaliden
«rhielten Geldgeschenke zum Fest .

Amtsschlüssel verloren gegangen . Einer hiesigen
amtlichen Stelle sind gestern (wahrscheinlich auf
dem Wege vom Hauptbahnhof zum Arbeitsamt
ud weiter zum Verkehrsamt ) vier an einem Ring
meinte Schlüssel verloren gegangen . Angesichts
der durch das Fehlen der Schlüssel entstandenen
Störungen im Geschäftsbetrieb der betreffenden
Stelle wird die Aufmerksamkeit des Publikums auf
die Wiederbeschfiffung der Schlüssel gelenkt . Der
Finder wird gebeten , , sie gegen Belohnung abzu -
leben bei Rattel , Vorholzstr . 1.

r w IlI ®lreil^ co8t*i Für ®Ue , die am Samstag , den 6.
ege in Formi - Juli 1946 , beim Ehrendienst mitarbeiten wollen ,
vor der j*t Treffpunkt um 13 Uhr in der Riippurrer

ron SPD-Scittl Steiße , Lehrerseminar , Haltestelle Lehrerseminar ,
t der CDtT, | Ecke Rüppurrer - nnd Luisenstraße .

Wettervorhersage : Tagsüber vielfach stärker bewölkt,
■jü örtlichen Gewitterregen. Am Nachmittag oder
Jjeods schwül . Nachts vorübergehend Aufheiterung!
Höchsttemperaturen zwisch . 25—30 Grad , schwacheWinde.
Urfawassentände: 3 .6. Konstanz 455 *M , Breisach 306 + 1,

WU 356 + 0, Maxau 559 —11, Mannheim -Rhein 494 —26 ,««■eheim-Neckar 490 —20.
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Die Preisentwicklung , vor allem z. Zt . auf dem
Gemüsemarkt , erfüllt uns mit großer Sorge ,
Die Preise haben zum Teil eine Höhe erreicht , die
der Lohnarbeiter nicht mehr bezahlen kann . Wir
werden uns nachdrücklichst dafür einseften , daß
behördlicherseits alles geschieht , ufn diese Preis¬
bewegung anzuhalten und umzukehren . Zu diesem
Zweck werden demnächst die Verbraucher -
höchstpreise festgesetzt , damit die Bevölke¬
rung in der Lage ist, selbst die Preise zu kon¬
trollieren . In einer Zeit , in der der Bedarf grö¬
ßer ist als die Mittel zu seiner Befriedigung , und
der Hunger viele Menschen zu Gesetzwidrigkeiten
treibt , ist die Behörde nicht allein imstande , sol¬
chen Bewegungen mit Erfolg entgegenzutreten ,
vüenn nicht die ganze Bevölkerung mitwirkt . Des¬
wegen richten wir an das Volk in Stadt nnd Land
den dringenden Aufruf , um solchen verhängnisv illen
Differenzen zwischen Preisen und Löhnen entge¬
genzutreten . Wenn dagegen in der Entwicklung
nicht eingeschritten wird , dann führt das zu folgen¬
schweren Auswirkungen , die wir aus den unglück¬
lichen Inflationsjahren kennen . Der Leidtragende
wird immer die Bevölkerung sein . Wir appellieren

An die Landwirte und Gärtner , daß
sie den Ertrag ihrer Arbeit , soweit eie ihn nicht
als Selbstverbraucher verzehren dürfen , ohne Ein¬
schränkung zu den amtlichen Preisen an die zum
Einkauf berechtigten Stellen abliefern und jedem
die Türe weisen , der mit Tauschwaren oder ge¬
gen Ueberpreise unberechtigt Lebensmittel zu be¬
ziehen versucht . Landwirte , denkt daran , daß
euer Schicksal untrennbar mit dem der Stadtbe¬
völkerung , insbesondere der Arbeiterschaft , ver¬
bunden ist ! Glaubt nicht , daß ihr auf die Dauer
eine sichere Versorgung genießen könnt , wenn die
städtische Bevölkerung hungert !

An den Groß - und Kleinhändler .
Kauft nur zu den amtlich zugelassenen Preisen
und nur dort , wo ihr kaufen dürft . Verteilt eure
Ware gerecht und gleichmäßig nnd hütet euch
vor Warenzurückhaltung für bevorzugte Kunden .
Es wird vor den drastischsten Maßnahmen nicht
zurückgeschreckt werden , wenn wir feststellen , daß
Händler ihre Treuhänderpflichten aus Gewinnsucht
verletzen . Es wird dafür gesorgt werden , daß solche
Geschäfte ohne Rücksicht geschlossen oder aber
einem einwandfreien Händler zur Wetterführung
übertragen werden !

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag, S. JoU : 6 .12 Ansage, Choral . 6 .15 Frühxnusik ,
Zeitansage. 6 .30 Nachrichten, Wetterbericht. 6 .45 Gym¬
nastik. 7 .00 Melodien , Programmvorschau . 7 .15 Magazin
der Stimme Amerikas. 7 .30 Melodien . 8 .00 Stimme
Amerikas. 8 .15 Wasserstände, Musik . 8 .30 Perlen der
Literatur. 9 .00 Sendepause. 10.00 Schulfunk : Märchen -
erzählung. 10.30 Melodien . 10.45 Hörspiel . 21.45 Musik ,
Programmvorschau. 12.30 Kommentare aus Nürnberg. 12.45
Musik. 13.00 Nachrichten. 13.15 Stimme Amerikas . 13.30
Musik. 13.45 Polnisches Programm . 14.00 Schulfunk :
Märchenerzählung. 14.30 Neue Wege in der Tonkunst.
15.00 Neue Bücher . 15.15 Streichmusik. 17.00 Musik . 18.00
Nachrichten. 18.05 Musikalische Kurzweil . 18.45 Sport.
19 .00 Parteien diskutieren. 19.30 Echo des Tages . 19.45
Gegen menschliche Leiden . 20 .00 Nachrichten. 20 .15
Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programmvorschau. 20 .35
Schlagercocktail. 21 .00 Amerikanische Stunde . 22 .00 Stim¬
me Amerikas. 22 .15 Magazin der Stimme Amerikas , 22 .30
Abendkonzert. 23 .00 Spätnachrichten aus Frankfurt. 23 .15
Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .30 UNRRA-Suchdienst .

Samstag, 8. Juli : 6. 12 Ansage, Choral . 6.15 Frübmusik,
Zeitansage. 6 .30 Nachrichten, Wetterbericht. 6 .45 Gym¬
nastik . 7 .00 Melodien , Programmvorschau. 7 .15 Magazin
der Stimme Amerikas. 7 .30 Melodien . 8 .00 Stimme
Amerikas. 8 .15 Wasserstände, Musik . 8 .30 Barmusik .
10.00 Schulfunk: Englischer Unterricht. 10.30 Amerikani -

Um das „Neue Theater "
Wolfram von Zastrow , der neben seiner baapt -

tmtlidien Tätigkeit als gesdiäftsfübrendes Vor¬
standsmitglied der 'Paneurasia Buchbeschaffung AG,

Geschäfte des verantwortlichen Dramaturgen
Neuen Theater versieht , sprach in Durlach über

» “ ^ «terplanwirtschaft und Demokratie “.
a. sprach v. Zastrow über die sogenannte Be-

«arfnisfrage , die nicht einer errechenbaren Kapa -
?*Ut8 -Statistik au unterliegen habe , sondern daß
2? Gegenteil das einzige Mittel zur Hebung des
Theaterbesuches eine vermehrte künstlerische Die-
*n*sion sein müse , wie sie ausschließlich durch
yeundsdiaftlidien Wettbewerb hervorgerufen wer -
•«a-Jkönne. Einer der weiteren — der Vortragende
^^ ate sie Hoftheateratavismen — bedeute die
•aorphe Handhabung aller politischen und Zu-
•« aßfragen im gegenwärtigen Stil . Der Spielplan
•°Ue vom Intendanten vollkommen unbeeinflußt
Jfcstaltet werden . Er dürfe niemals durch Drohung

Entzugs der Subventionen einseitig gestaltet
Der Redner wies auf die Möglichkeit hin ,

S*® vielleicht aus einer allgemeinen wirtschaft -
1
*®®̂ Notlage heraus jegliche Subvention wegfal -

könne , und so das freie Unternehmertum der
" tthne neugeboren werden würde , allerdings unter
"»riesten Opfern aller Bühnenschaffenden .

Am Schluß seiner Ausführungen sprach ▼. Za-
rirow nochmals von der zu erwartenden Hebung

Niveaus durch einen freien demokratischen
Wettbewerb der beiden Karlsruher Bühnen . Fer -

kündigte der Redner für die kommende Spiel -
*ext zwei Studio -Zyklen von je fünf Inszenierungen

die Werken oder Wiedergabeformen vorbehal -
*ein sollen , die sich wegen zu einseitig poli -

“8<her odeyr künstlerisch noch diskussionsbedürf -
kfter Tendenzen nicht für den regulären Abend -
*Ptelplan eignen . Unter der Gesamtbezeichnung
jA *ena der Szene “ ist in diesen zwei Zyklen den

Wuchern Gelegenheit geboten , in einer geheimen
Abstimmung über die Zuerkennung von drei Prei -
le® von je 5000 RM zu entscheiden , welche der
*®planten Gastregie zufallen sollen , die den Bestim -

^er Stifter am meisten entsprechen .
- ähren <l der Karlsruher Wielandt -Preis , gestiftet

Direktor Bert Metiger , derjenigen Inszenierung
*ni«lle, soll, die nach Meinung de* Publikum « die

tiefste innerliche Wirkung mit den sparsamsten
äußeren Mitteln erreicht , gilt der Karlsruher No-
verres -Preis , gestiftet von der Paneurasia Buchbe¬
schaffung Köln , umgekehrt und in lebendigem Ver¬
mächtnis Noverres , des „Reinhardt des 18. Jahr¬
hunderts “, der regielichen ' Lösung , die dem schein¬
bar oberflächenhaftesten Anlaß mit den ' einfachsten
Mitteln den lebendigsten Formalreichtum zu schen¬
ken versteht . Der Karlsruher Lessing -Preis , ge¬
stiftet von einem noch ungenannt bleibenden Büh¬
nenverlag , will eine Inuenierung nur dann prä¬
miieren ! wenn eine dichterische Leistung (Urauffüh¬
rung , Neubearbeitung , Uebersefcung ) eine avant¬
gardistische , zusammenfassende Einsaftmöglichkeit
aller Kunstfächer und damit die totale Theateridee
Tairoffs und Piscators erkämpft .

Der Spielplan der beiden Zyklen erstreckt «ich
über ältere und jüngere Werke und sieht auch je
einen Klassiker vor . Unter der Bezeichnung der
„ Goldene Steg“ und das Formen der Verächter
werden die zwei Pole aller szenischen Stilfindung
zugleich Kristallisationspunkt politisch oder religiös
ausgerichteter Stoffe sein . Zur Aufführung wer¬
den u . a. kommen : Mahagonni von Brecht -Weill ,
Kitesch von Rimskij -Korssakoff , Claudel » „ Seide¬
ner Sihuh “, eine Manfred Hausmann -Uraufführung ,
und Chifford Odets „Die das Leben ehren “. Ng.

Tanz-Abend
Ellanore Härdle - Munz errang mit ihrem

Tanzabend in bezug auf Publikumsgeschmack einen
berechtigten Erfolg . Was die choreographische Aus¬
deutung verschiedener Szenen anbetrifft , bewegte
sich ihre Arbeit mit sehr erfreulichen Ausnahmen ,
die das wahre Gesicht der Tänzerin erkennen ließen ,
auf bekannten , immer wirksamen Bahnen . Die
Künstlerin brachte eine Reihe von Ausdruckstänzen ,
die eine wohlabgerundete Leistung darstelhen , je¬
doch — das muß leider gesagt werden — nicht all¬
zuweit über das Niveau eines guten Durch¬
schnitts hinausgingen . Gewiß vereinigt sie viele
Voraussetzungen zu „noch mehr “ in sich, das bewei¬
sen ihre Tanzschöpfungen , doch fehlt es neben einer
sauberen Technik und neben ihren eigenen Ideen
an einer schöpferischen — noch mehr Nenes
bringenden Linie . Wir sind der SAlistin jedoch
dankbar dafür , daß sie nns gute klassische Tänze
gezeigt hat .

Besonders auffallend in der Fülle der einzelnen
Darbietungen zwei Ausdentungen nach Gedichten
ohne Musik getanzt . Hier erreichte Frau Härdle -
Munz Reife , wenn auch immer eine Kluft zwischen
der Idee , die dargestellt werden soll , and der dar¬
stellenden Form bleiben wird . Dieser neue Gedanke
wird anerkennend akzeptiert . Er darf als ge¬
lungener Versuch gewertet werden . — Aus der Vor¬
tragsfolge sind die „Chaconne “ (in Anlehnung an
Plastiken von Riemenschneider ), „Bursche “, „ Die
Tanzende “, „Tarantella “ und „Abend vor der Hoch¬
zeit “ besonders hervorznheben .

Hedwig L a i b 1 e, die in einigen Tänzen als Part¬
nerin fungierte , darf lobend erwähnt werden . Sie
konnte durch ihre Anpassungsfähigkeit und ihr
Bemühen , Bestes zu geben , gefallen . Ihr spezielles
Gebiet dürfte jedoch mehr das der tänzerischen
Gymnastik sein . — Die Begleitung am Flügel lag
bei Frau Hildegard Knopf - Ganser in bewähr¬
ten Händen .

Eine hocherfreuliche Ueberraschung für alle An¬
wesenden waren die Rezitationen Marianne Wie¬
de m a n n s. Hier war neben guter Sprachtechnik
Vitalität , Ausdrucksfähigkeit und sprühendes Le¬
ben . Wir freuen uns , Marianne Wiedemann von
dieser Seite kennengelernt zu haben .

Im Gesamten betrachtet ein gehaltvoller Abend ,
an dem man das Mühen und das Wollen , gute
Tanzkunst zn bringen , mit Dankbarkeit verspürte ,

Die beliebte Tanzmeisterin wurde von ihren
Schülerinnen nnd dem Publikum mit viel Blumen
und reichem Applaus beschenkt . M. M.

Lieder-Abend Ada Morelli
Liedergruppen von Grieg , Richard Strauß , Tschaikowsky

nnd Dvorak kamen in einem von der Konzertdirektion
Neufeldt veranstalteten Lieder -Abend Ada Morelli zur ge¬
sanglichen Darbietung. Das vielseitige Programm stellte
nicht unerhebliche Ansprüche an die bisweilen in hohen
Tonlagen etwas hart klingende, sonst aber gutsitzende
und warme Altstimme der Sängerin , die in Atemtechnik
und Phrasierung einem nicht allzu zahlreich erschienenen
Publikum ein bemerkenswertes gönnen zu zeigen imstande
war. Mit ihrer mitfühlenden Gestaltungskraft und einer
die gesamten Liedergruppen hindurch gleichmäßig be¬
wahrten Konzentration ließ sie die stimmungsmäßig ins
Weichliche, Träumerische und Schwermütige hinüber-
ziebenden Lieder zum wirklichkeitsnahen Erlebnis werden,
ln Friedei Römer hatte die Künstlerin eine Begleiterin
auf dem Flügel, die ihre Unsicherheit zu Beginn durch
zwei gut dargebrachte Solo-Stücke von Debussy und
Mesdelsioha wieder wettmachte. Pt.

Die Verteilung der Manddte
Die Besetzung der Wahlkreise und der Landesiiste

Zur ver ( iMunixebenden Landes - Landesvorsdilagslisten 15 . Nordwürttemberp und

Versammlung wurden nach dem vorläufigen Nordbaden wurden in 26 Wahlkreise exngeteilt «
Endergebnis für den Stadtkreis Karlsruhe sechs Nadi Ermittlung des Gesamtergebnisses Baden -

Abgeordnete gewählt . Davon entfallen auf die Württemberg sind die gültigen Stimmen , und zwar
Kreisvorsäilagsliste 1 der CDU zwei Sitte und wur - 1 161 560, jeweils durch die Zahl der Sitte, und
den demnach gewählt : Bürgermeister Fridolin zwar durch 85 (nach den Kreisvorscnlagen ) und

‘ durch 15 (nach den Landesvorschlägen ), au teüen .
Für die Kreisvorschlagsliste benötigt

ein Kandidat , um ohne weiteres gewählt au sein,
13 665 abgegebene gültige Stimmen , für die Lan -
desvorschlagsliste dagegen 77 437 abgegebene gül*
tige Stimmen . Derjenige Wahlkreis , der diese
Zahl bzw. das Mehrfache erreicht , erhält ohne wei¬
teres für je 13 665 Stimmen einen Sitt zugeteilt . Nach
dem uns vorliegenden Gesamtergebnis wurden der
CDU 24 Sitte ohne weiteres zugeteilt , der Dem.
Vv . 5 Sitte, der SPD 16 Sitte und der KPD 2 Sitte.

Für jeden der 26 Wahlbezirke ist unbedingt ein
Kandidat zu wählen , auch wenn keine Wahlvor -
schlagsliste die erforderliche Höchstzahl erreicht .
In fünf Wahlkreisen hatte kein Wahlvorschlag die
benötigte Höchstzahl an Stimmen für einen Sitt
erreicht . In diesem Falle erhält diejenige Partei ,
welche die Höchstzahl der Stimmen auf sich ver¬
einigt ', auch je einen Sitt , und zwar kamen auf
diese Weise auf die Kreiswahlvorschlagsliste fünf
Sitte zur Verteilung . Davon erhielt die CDU vier
Sitte, und die SPD 1 Sitt * Insgesamt erhalten von
den 85 Sitten der Kreiswahlvorschläge 35 dje CDU,
14 die Dem . Vp ., 27 die SPD und 9 die KPD .

Nach den vorstehenden Ausführungen erhalten
somit ohne weiteres die CDU 29 Sitte, die Dem .
Vp . 5 Sitte, die SPD 16 Sitte und die KPD 2 Sitte.

Henrich und Bürgermeister Theophil Kauf¬
mann , Ettlingen . Auf die Wahlvorschlagsliste 2
der Dem . V p . ein Sitt, und zwar Dr . Hermann
Keßler . Auf die Wahlvorschlagsliste 3 der
SPD zwei Sitte, und zwar Oberbürgermeister Her¬
mann Veit nnd Karl Konz . Auf die Wahl Vor¬
schlagsliste 4 der KPD ein Sitt, und zwar Robert
Klausmann .

Zur Aufklärung der Bevölkerung über die Sitt*
Verteilung zur Landesversammlung diene folgendes :
Das Land Baden - Württemberg erhalt zur Landes -
vetsammlung 100 Abgeordnete . Davon werden auf
die Kreisvorschlagslisten 85 verteilt und auf die

Pfalz , bildeten den Anfang eines immer umfang¬
reicheren Betriebes zwischen Wasser - und Wärme¬
kraft . Durch die Ende 1926 in Mannheim -Rheinau
vollzogene Verbindung mit dem Hochvoltnett des
Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerkes Essen
fand das Badenwerk einen sehr leistungsfähigen
weiteren Partner für die Verbundwirtschaft . Eine
1926 von Scheibenhardt bei Karlsruhe bis Laufen - Folglich hat die CDU noch zu erhalten : 6 Sitjs , die

bürg (Hochrhein ) erstellte 110 000 Volk -Leitung er¬
möglichte zunächst den Stromaustausch mit Schwei¬
zer Werken , deren Wasserkräfte unsere Schwarz¬
waldkräfte durch die jahreszeitliche Verteilung der
Zuflüsse ergänzen . An der Gründung von zwei Ak¬
tiengesellschaften für den Bau und Betrieb weiterer
Großkraftanlagen , des Hochrheinwerkes Ryburg -
ScftwÖrstadt (1926) und des Schluchseewerkes (1928)
beteiligte sich das Badenwerk maßgebend zur Er¬
gänzung seiner eigenen Kraftquellen . Mit dem
Grenzkraftwerk Ryburg -SchwÖrstadt ging 1931 das
ergiebigste und wirtschaftlichste Flußkraftwerk am
Hochrhein in Betrieb . Das 1933 in der ersten Aus¬
baustufe betriebsfertige , ab 1938 weitergeführte ,
im Baufortschritt nachher stark verzögerte Schluch¬
seewerk stellt das bedeutendste und leistungs¬
fähigste Speicherwerk Deutschlands dar . Die durch
die Leitungsanlagen des Badenwejrks herbeigeführte
Verbindung aller wichtigsten Kraftwerke des Lan¬
des untereinander und mit großen Nachbarversor¬
gungen , wozu seit 1928 noch die jettige Energie¬
versorgung Schwaben AG. und seit 1931 das Elek¬
trizitätswerk Straßburg gehörte , war sehr frucht¬
bringend .

Dem . Vp . 9 Sitte, die SPD 11 Sitte und die KPD
7 Sitte. _ .

Diese Sitte werden nunmehr auf diejenigen Wahl¬
kreise verteilt , die der benötigten Stimmenzahl von
13 665 am nächsten kommen . Auf diese Weise kann
es verkommen , daß z. B. bei der CDU auf die
Reststimmen von 10 000 kein Sitt mehr fällt , wäh¬
rend bei der KPD oder einer anderen Partei auf
die Stimmenzahl von 5000 schon ein Sitt fallen
kann . Daher ist es auch erklärlich , daß die SPD
mit 26 060 gültigen Stimmen nur 2 Sitte erhält ,
währenddem die KPD mit 6392 Stimmen Bchon
1 Sitt erhält . Wie wichtig es ist , dsß alle Wahl¬
berechtigten zur Wahl gehen , zeigt das Beispiel
von Karlsruhe . Wenn hier 90 Prozent der Wahl¬
berechtigten zur Wahlurne gegangen wären , so
hätte Karlsruhe 1—2 Vertreter mehr erhalten . Un¬
ter den Säumigen befand sich insbesondere das
jüngere Element . Die Verteilung der Reststimmen
hat mit der Landesvorschlagsliste nichts zu tun . Da
die Verteilung dieser Sitte « wie vorweg bereits ^ er¬
wähnt , gesondert vorgenommen wird , und für einen
Sitt zur Landesvorschlagsliste 77 437 gültige Stim¬
men benötigt werden . Ohne weiteres erhält dem¬
nach die Landesvorschlagsliste der CDU 6 Sitte, der
Dem . Vp . 2 Sitte, der SPD 4 Sitte und der KPD

An die Verbraucher . Meldet Preisüber¬
schreitungen , und hütet euch selbst , die Preise zu
überschreiten . Denkt immer daran , daß ihr Arbei¬
terkindern die Ernährung gefährdet , wenn ihr euch
für Ueberpreise zusättlich Lebensmittel verschafft !

An die gesamte Bevölkerung in
Stadt und Land aber richten wir den Appell
mitzuwirken , daß alle diejenigen gemeldet wer¬
den , die ihre Erzeugnisse auf den schwarzen
Markt bringen oder sie an wilde Händler abge¬
ben , die ohne Berechtigung aufkaufen . Solche
Händler müssen zur Anzeige gebracht und nach
Möglichkeit die Ware beschlagnahmt werden .

Wenn alle ihre Pflicht tun , werden wir hoffent¬
lich bald über die Ernährungskrise hinwegkom¬
men . Keiner sollte sich seiner Pflicht entziehen !
Denkt an eure hungernden Mitmenschen nnd dann
erst ap euren Geldbeutel !

Der Oberbürgermeister :
gez. Veit

Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund :
gez. Flößer , Kiefer , Deck .

Der Absatt des Unternehmens bat sich im Lanf 1 Sitt « Nach dieser Verteilung hat die CDU rund
der Jahre stark vergrößert . Neben dem starken
natürlichen Anwachsen des Bedarfes im alten Ver¬
sorgungsgebiet war der Zuwachs eine Folge des Er -
sattes unwirtschaftlich arbeitender Anlagen durch
Strombezug aus dem Landesnett und der Ueber -
nahme weiterer Versorgungsgebiete in Nord *, Mit¬
tel - und Südbaden . Die Zahl der mit Strom versorg¬
ten Gemeinden betrug bei Gründung der Gesell¬
schaft 236, beute werden 623 Gemeinden , davon
497 bis zum einzelnen Abnehmer vom Badenwerk
versorgt . Der jährliche Stromabsatt , welcher seit
1921 von rnnd 80 Millionen kWh auf 1,4 Milliarden
kWh im Jahre 1944 gestiegen war , bat nach dem
Kriege einen starken Rückgang erlitten .

Der Vorsitt im Aufsichtsrat des Badenwerkes
liegt in Händen von Reichsminister a. D. Dr . Köh¬
ler , Präsident des Landesbezirks Baden , der schon
auf die Gründung und nachher auf die Entwicklung
des Unternehmens maßgebenden Einfluß ausgeübt
hat . Sein Stellvertreter ist der Präsident der Lan -

10 000 Reststimmen , die Dem . Vp . rund 40 000
Reststimmen , die SPD rund 65 000 Reststimmen
und die KPD rund 39 000 Reststimmen . Es sind
somit noch zwei Sitte auf die Landesvorschlagsliste
zu verteilen . Demnach erhält die Dem . Vp. einen
weiteren Sitt und die SPD einen weiteren Sitt« da
die Reststimmen dieser Parteien der benötigten Ge¬
samtstimmenzahl von rund 77 000 am nächsten
kommen . Insgesamt sind auf die Landesliste zu
verteilen : 6 Sitte für die CDU , 3 Sitte für die
Dem . Vp ., 5 Sitte für die SPD und 1 Sitt für » die
KPD . Bei dieser Gelegenheit sei auch der um¬
fangreichen und uneigennüttigen Arbeit gedacht ,
die die Wahlhelfer , ob nun in der Hauptwahl¬
geschäftssteile oder in den Wahlbezirken , am Wahl¬
sonntag geleistet haben . Allen sei . hierfür herz '
liebst gedankt . KL

Grundbuchamt in Nordbaden eröffnet
Freiburg , 3. Juli (DANA ) . In Nord -Bades sind

nach Mitteilung der Industrie - und Handelskammer
Mannheim die Register und Grundbücher nach einer

Ministerialdirektor Dr . Bund .
desverwaltung Baden , französisches Besettungsgebiet , Anordnung der Militärregierung wieder eröffnet
- - - - - - worden . Ferner wird auf die Anlegung sog. Sperr¬

listen , in die alle Personen , deren Vermögen von
der Militärregierung gesperrt sind , besonders hin¬
gewiesen . Die Sperrlisten gelangen bei den Gerich¬
ten zur Auslegung und gelten damit aU öffentlich
bekanntgemacht .

Erzberger -Mörder kommt vor Gericht
Freiburg . Eine späte Sühne wird der Mord an

Matthias Erzberger demnächst finden . Der an der
Mordtat beteiligte frühere Kapitänleutnant Hein¬
rich Tillessen , der seinerzeit ins Ausland geflüchtet
und 1933 nach Deutschland zurückgekehrt war , be¬
findet sich im Gewahrsam der südbadischen Behör¬
den und wird sich demnächst vor dem Landgericht
Offenburg zu verantworten haben . Zur Zeit läuft
die Voruntersuchung ; die Anklage wird voraus¬
sichtlich auf Mord , begangen an Erzberger , sowie
auf versuchten Totschlag an Erzbergers Begleiter ,
dem damaligen Reichstagsabgeordneten ungL heuti¬
gen Leiter des südbadischen Ministeriums für Er¬
nährung und Landwirtschaft , Ministerialdirektor
Diez, lauten . Das Landgericht Offenburg ist zu¬
ständig , da die Mordtat unweit von Griesbach ge¬
schah und zur Zeit Schwurgerichte durch die Straf¬
kammern der Landgerichte ersettt werden . Es ist
aber wahrscheinlich , daß die Strafkammer des Of¬
fenburger Landgerichts die Verhandlung in Frei¬
burg durchführen wird . haf

sehe Weises . 10.45 Konzert . 11.30 Landfunk , Volksmusik .
12.00 Musik, Programmvorschau. 12.30 Kommentare aus
Nürnberg. 12.45 Musik. 13.00 Nachrichten. 13.15 Stimme
Amerikas. 13.30 Musik. 13.45 Polnisches Programm . 14.00
Volksmusik. 14 .30 Auskunft bitte . 15.00 Rund um die
Stadt. 15.30 , ,La Boheme " . 18.00 Nachrichten. 18.05 An¬
schlagsäule. 18.30 Templin -Sextett. # 18.45 Rechtsfragen
des Alltags. ‘ 19.00 Wirtschaftsfragen. 19.15 Margit Hum-
brecht. 20 .00 Nachrichten. 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20.30
Programmvorschau. 20 .35 Konzert . 21 .00 Bunte Stunde .
22 .00 Stimme Amerikas. 22 .15 Magazin der Stimme Ame¬
rikas . 22 .30 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23.00 Nach¬
richten. 23 .15 Musik. 23 .30 UNRRA-Suchdienst .

Südw estfunk Baden -Baden
Freitag, 5. Juli : 14.05—14.30 Aus Saarbrücken: Kammer¬

musik . 18.45—19.00 Französich. 19.00— 19.30 ,,Ja und Nein ".
20 . 15—21 .30 Kammermusikabend: Mitwirkende : Wetterer-
Trio, Karlsruhe. Erich Meyer-Stephan, Baß . Werke von
Dvorak, Schubert, Mendelssohn. 21 .45—22.40 Hot-Ensem¬
ble des Südwestfunkts , .Original-Nickels" mit Chansons .
22 .40—23 .10 Das Kleine Orchester des Südwestfunks . Lei¬
tung: Willi Jeibmann.

Samstag, 8. Juli : 14 .05—14.30 Geschichten für große und
kl . Kind . 18.45—19.00 Französ., 19.00— 19.30 Abendmusik Otto
Grevesmuebl, Violine, Frithjof Hans , Klavier . 20.15 bis
21 .15 Großer Rätselabend des Südwestfunks . 21.15—21.30
Chansons aus Paris. 21 .45—22 .30 Tanzmusik . 22 .40—23.10
30 Minuten mit Johann Strauß.

Trio* und Klavier-Abend
Nach längerer Zeit trat Ilse von Tschnrtschen -

thaler in einem Trio - und Klavierabend wieder vor
das Karlsruher Publikum . In Schumanns „Karneval " (der
ihrer Gestaltungskraft besonders gemäß zu sein scheint) ,
fesselte sie weniger durch Technik, als durch eigenartig
pointierte, vom gefühlsmäßigen beherrschte Herausarbei¬
tung der Stimmungsmomente . Ihre Art läßt sie als
Interpretin moderner Musik , die unbedingt stärker zur
Diskussion gestellt werden sollte, sehr geeignet erschei¬
nen. Umrahmt wurden ihre Darbietungen von dem Trio
für Klavier, Violine und Violoncello B-dur von Beethoven
und dem gleichnamigen Trio von Schubert . Hans S t a 1 -
1 i n g spielte den Violin- , Wilhelm Ratzel den
Cellopart. Die nicht den Durchschnitt überschreitende
Darbietung beider Werke bestätigte , daß eine ständig
zusammenwirkende Kammermusikgemeinschaft in Karls¬
ruhe nötiger denn je ist . ^ Ng.

Raffael, Leonardo daVinci undMichelangelo
In zwei aufeinanderfolgenden Vortragsabenden sprach

Dr . Otto G i 11 e n über die drei Exponenten der Hoch¬
renaissance. Der Vortragende befaßte sich weniger mit
einer Schilderung des Lebens dieser drei Künstler und
den äußeren dramatischen politischen Begleitumständen
als mit einer liebevollen Besprechung der hauptsächlich¬
sten Werke . Was Dr . Gillen zu sagen hatte , verriet eine
vollkommene Beherrschung der Materie, eine vollendet
kultivierte Art der Charakterisierung und Illustrierung.
Erwünscht wäre einmal eine noch schärfere Klarstellung
des menschlichen wie künstlerischen Unterschieds zwi¬
schen Raffael , der zu s^ ir überschätzt wird, und den bei¬
den anderen Meistern. “ Hg.

Kulturnotizen
Des Schauspielhaus der Stadt Stattgart wurde n,H

Friedrich Schillers Schauspiel „Die Räuber " vor gelade¬
nen Gästen wiedereröffnet. In einem Vierteljahr ist es
dem Oberbürgermeister, dem Intendanten und den Archi¬
tekten gelungen, das durch Bombenangriffe stark beschä¬
digte Theater wieder herzustellen.

Im Rahmen der Hamburger Theater- nnd Musikwoche
leistete die Staatsoper bedeutsame Beiträge zum Thema
„Unromantische Musiktheater" mit der Erstaufführung
einer altenglischen Oper „ Didor und Geneas " von Henry
Purcels und der deutschen Uraufführung der Franziskus -
Legende von Paul Hindemitb .

Die Stadt Weimar hat dem Düsseldorfer Theater
25 cbm Bauholz für den Neuaufbau zr.r Verfügung ge¬
stellt . Das Geschenk war von einer Urkunde begleitet.

Der Dramatiker Carl Zuckmayer, der Dichter des
„Fröhlichen Weinbergs" befindet sich auf dem Wege
Mch Deutschland. Er wird ate Tbeateroffizier im Rahmen

der amerikanischenMilitärverwaltung tätig sein und seinen
Dienstsitz in Berlin haben.

Der Dirigent Otto Klemperer, der seit 13 Jahren tan
Auslande lebt, weilt gegenwärtig in Baden -Baden und
wird ein Konzert mit dem Orchester des Südwestfunks
dirigieren .

Ein Verband „Münchener Tonkünstler t . V.M wurde
unter dem Vorsitz des Generalmusikdirektors Hans Ros¬
baud ins Leben gerufen.

Professor Walter Braunfeld, der Direktor der Kölner
Hochschule für Musik, hat während seiner Emigration
zahlreiche Kompositionen geschaffen, darunter eine Ver¬
tonung von Grillparzers Dichtung „Das Leben ein Traum " .

Die „Kulturgemeinde Volksbühne Wuppertal“ , eine der
ältesten Kulturgemeinden Deutschlands, feierte ihr 25jäh-
riges Bestehen . Sie hat in diesem Jahre bereits 85 Ver¬
anstaltungen durchgeführt.

Unter dem Titel „Sonntag“ erscheint Anfang Juli tm
Aufbauverlag, Berlin , eine kulturpolitische Wochenzeitung.

Die landwirtschaftliche Abteilung der TechnischenHoch¬
schule München wurde von der amerikanischen Be¬
satzungsbehörde der deutschen Verwaltung zurückgegeben.
Die wissenschaftliche Ausbildungsstätte für Brauer in
Weihenstephan, die als Lehrlingsinstitut Weltruf genießt,
konnte nach der Freigabe in verschiedenen Fächern mit
den Vorlesungen beginnen.

Die Volksbtbliothek der britischen Besatzungszooo
sind von der Kulturverwaltung Hamburg zu einer Arbeits¬
tagung für Ende Juni eingeladen worden. Auf dem Pro*
gramm der Tagung stehen Besprechungen über die Ver¬
einheitlichung der Listen der Bücher, die Ausbildung des
Nachwuchses und die Gründung eines Berufsverbandes.

Das Humboldt -Hans in Icking, eine neugegründeto
Heimstätte für Wissenschaftler und Künstler, die dort
im gegenseitigen Gedankenaustausch in ihre verschieden¬
artigen Interessengebieten Einblick gewinnen sollen,
wurde von Staatsminister Dr . Franz Fendt seiner Bestim¬
mung übergeben.

Der bewegliche Knnstbesltz in den Museen Süd -Würt¬
tembergs ist im Kriege von unersetzlichen Verlusten ver¬
schont geblieben . Wenn auch fdie Sammlungen ln Men¬
gen , Ongen , Schwenningen und Tuttlingen stark gelitten,
haben , blieben doch die größten und wertvollsten Sarnau
lungen unversehrt.

Nahezu 50 000 Kunstgegenstände, mehr als eine Mil¬
lion Bücher sowie Industrieanlagen im Werte von über
200 Millionen Mark, die aus den elf von Nazideutschland
besetzten Ländern geraubt wurden, sind nach einer Mit¬
teilung der amerikanischen Militärregierung vom 28 . Juni
zurückgegeben worden.

Von der Zentralverwaltung für Volksbildung In der
sowjetischen Besatzungszone wurde ein kultureller Bei¬
rat eingesetzt, dfer eine Planung im Verlagsbuchwesen
durchführen solL (DANA -Meldungen)
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Die Wirkungen des Atombombenabwurfs kaner , der mehr an Amerika, an die Demokratie

und an das Gute im Menschen Klaubte , als Roose -Bikini , 3 . Juli . (DANA ) Am 2 . Juli sank als
fünfte der 73 Schiffe der Zielflotte der ja¬
panische Kreuzer „Sakawa “ . Die Zahl der beschä¬
digten Schiffe wird nach bisherigen Feststellungen
mit 31 beziffert und die Gesamttonnage aller ge¬
sunkenen und beschädigten Schiffe mit 300 000 To .
berechnet .

Ein Stab von Wissenschaftlern hat mit den

velt . Die Freiheit war für ihn nicht nur ein lee¬
res Wort , sondern eine Realität , die alle Menschen
besitzen müßten .

Täglich stieg die Totenzahl
Dachau , 3 . Juli . (DANA ) In der Freitagverhand -

lung des F 1 o s s e n b u r g -Prozesses machten der
französische Zahnarzt Rene Tratt , der französische

DAS WORT DER JUGEND SPORT

wird . Die Umschulung muß von einem Zeitpunkt sehen Süd- und Nordbaden , das wegen Einreiseschwi**-:te die Jugend an allen — vorerst männlidien — Arbeitskräften Seiten der Südbadener ausfallen muß , wird beim ^ssjugendtag am PflidU gemadn werden , die nicht als Hilf . - StM** * £

Auswertungen des Versuches begonnen . Eine end - Eeutnant Pierre Eudes und der Deutsche Friedrich
gültige Feststellung aller Resultate , insbesondere Schraüe erschütternde Aussagen über Zustände im
derjenigen physikalischer und chemischer Art , wird f lossenburger Konzentrationslager ,
jedoch noch geraume Zeit in Anspruch nehmen . Zur Der französische Zahnarzt Rene Tratt erklärte !“ - . _ . - .. . . . . . ~

..Vom Januar 194k bis April 1945 stieg die täglicheTodeszahl von 20 auf 800 . Unter den Ermordeten
fand ich einmal ein fünfjähriges Kind mit Würge¬malen am Hals , ein zehnjähriges Mädchen mit Ge -
nickschußwunden , sowie sdtwangere Frauen im 8.und 9 . Monat , die erhängt worden waren .4* Der
Zeuge bekundete ferner , daß er während des
Jahres 19 -14 die Gold - und Platin -Zähne von ge¬töteten Gefangenen entfernen und den SS - Aerzten
abliefern mußte .

Der Zeuge Friedrich Schrade , der 1939 in einem
Berliner Cafe von der Gestapo verhaftet worden
war , belastete vor allem den Arrestaufseher Ger¬
hard Wolf , einen ehemaligen SS - Rottenfiihrer :
„Während seiner Aufsichtszeit mußte der Toten¬
gräber täglich zwei - bis dreimal Leichen von im
Artrestgebäude Gestorbenen abholen . An ihren
Körpern sah ich stets entweder Genickschußwunden
oder Strangulierungsmerkmale .4*

Benzin als „Medizin"

Zeit wird die Stärke der zurückgebliebenen Radio
aktivität mit „Geiger “-Geräten gemessen . Es Hat
sich gezeigt , daß Wasser und Schiffe stellenweise
noch eine tödlich wirkende Radioaktivität auf¬
weisen .

Auf dem Flugzeugträger „ Independence “ konn¬
ten aus nächster Nähe bereits die Wirkungen fest¬
gestellt werden , die eine Atombombe auf einem
modernen Kriegsschiff hinterläßt . Ferngesteuerte
Flugzeuge , die mit Meßgeräten versehen , unmittel¬
bar nach der Atomexplosion gestartet und zwecks
Feststellung der Wirkung radioaktiver Strahlen auf
die Fernlenkungapparaturen in die unmittelbare
Nähe der Explosionsstelle gelenkt wurden , kehrten
sämtlich zu ihrem Ausgangspunkt zurück .

Nach einer Besichtigung der beschädigten Ver¬
suchsflotte erklärte der Flottenminister der Ver .
Staaten , James F orrestal , Pressevertretern
gegenüber , es sei bemerkenswert , daß die schweren
Schiffe der Flotte im wesentlichen unbeschädigt ge¬blieben seien . Er wolle keine übereilten Schlüsse
ziehen , aber man könne wohl annehraen , daß auch
weiterhin Kriegsschiffe gebaut werden und daß es
auch im Atomzeitalter weiterhin Kriegsflotten ge¬ben werde . Der zweite Atombombenversuch , der
in drei bis vier Wochen stattfinden werde , werde
wahrscheinlich größere Schäden verursachen . Ein
endgültiges Urteil über die Folgen des ersten Ver¬
suches könne jedoch erst gefällt werden , wenn

tung von Karlsruhe und Mannheim spielen .
Omnibus -Fahrzeiten zum Fnßball -Verbmndstagnach Heidelberg -Eppelheim am 7. 7. 1946.7.15 Uhr ab Mühlburg -Lameyplatz , 7 ;20 Uhr ab Hapost , 7 .30 Uhr ab Bahnpost , 7 .35 Uhr ab Markte] *1'

7.45 Uhr ab Einfahrt zur Autobahn Durlacher -AlleeVereinsvertreter werden gebeten , pünktlich an de® ■

Darhau . 3 . Juli . (DANA ) In dem Prozeß gegendie 51 Wachen und Kapos des Konzentrations¬
lagers Flossenburg schilderte der Zeuge Mar¬
cel Buhler den Evakuierungsmarsch der Häftlingebeim Herannahen der amerikanischen Truppen .Buhler war zusammen mit 700 weiteren französi¬
schen Gefangenen am 24 . Februar 1944 nach Flos¬
senburg gebracht worden . „Als wir am 20 . April1945 den Marsch nach dem an der tschechoslowaki -

SUdtespiel Karlsruhe — Mannheim7 . Lanaesjugenatagder Württemb. Jugend der
^
Arbeitslosen

^
und Arbeitswilligen nicht kürzen Für das geplante Spiel zweier Auswahlmannschaft^ .Das Württ . Kultministerium batte

aller Verbände zu einem 1 . Landesjugendt
22 . tmd 23 . Juni auf )?erufen . Im Mittelpunkt die - arbeite - in Frage kommen und sich beruflich nochses Tages stand ein Treffen in Kirchhciiu/leck . nicht entschieden haben , damit sie im BedarfsfälleTrott strömendem Regen waren dennoch mehrere zum Wiederaufbau herangezogen werden können ,hundert Jugendliche , vor allem aus Groß - Stutt - Andererseits halte ich es nicht für angebracht ,gart , aber auch aus Eßlingen , Ludwigshurg , Heil - junge Menschen , die die nötige Fälligkeit haben ,hronn lind GTlm dorthingekommen . Mail sah Grup - in irgendeinem Berufe ■durch ihr Können aufzu -

a ,_ ,_ Q
' ' ' ?en ^

\ erhänden , der Schwab , steigen , nun heute auf Grund der allgemeinen Not - welligen Haltestellen zu sein , da der OmnibusVolksjugend , der Falkenjugend , der Naturfreunde - läge zu einer Arbeit zu zwingen und sie damit allen Umständen bis zum Tagungstermin um 9.00und Gewerkschaftsjuger .d , die Pfadfinder , sowie zum Hilfsarbeiter zu stempeln . Diese Menschen Eppelheim sein muß . Rückfahrt ab Heidelberg -Eppeu ■die deutsche • Jungensihaft . Statt zu der vorgesehe - würden eher Feinde unseres ersehnten demokrati - 0egen 1800 Endstation Karlsruhe, Durlacher Tor.nen Sonnwendfeier auf einem nahegelegenen Berg , sehen Staates , als daß sie unserem Aufbau dienen Kraftsporttraf man sich in einem Saal , wo unter Spiel und würden . KSV Einigkeit Mühtburg — Daxlande«Gesang die Zeit sihnell verrann . Zu der Jugend - Da sich unter den Umzuschulenden jede Alters - Bei dem sonntäglichen Freundschaftskampf gegen g,herberge sowie nach den umliegenden Orten zogen gruppe befinden wird , ist nicht zulettt die Ent - landen konnten die Mühlburger Athleten schöne Erfou,
'singende Kolonnen in *

Quartier . Am andern Mor - lohnung eine der wesentlichsten Fragen während f(!r sich buchen . Alle Mannschaftskämpfe endeten .gen hatte sich das Wetter aufgehellt sodaß es der Umschulung . Weil aber ein Einzuschulender "
eiche zum

"
rsten Male

“
^ "

der Offenulchkeit**
? ^

'
mit Musik und hpiel vor die staut hinausgiug nicht dieselbe Arbeitsleistung aufweist , wie cm in lieferte gegen eine Beiertheimer Mannschaft interessauf einen Sportydatv Dort sprachen Ministerialrat seiner Tätigkeit Eingeübter oder Ausgelernter , so und spannende Kämpfe. ^Hassinger und der Gründer des deutschen muß doch eine Zwischenlösung gefunden , werden , Resultate : Gewichtheben Mühlburg 2325 Pfund, DazuJugendherbergswerkes Richard SAirrmann zur damit einmal das Interesse für die Umschulung , den Ri ?ge?; ..^ fhüler j? :®. Muhlbut0Jugend . Frei von AUtagssorgen tummelten sich von der der Staat auch seinen Nutzen zieRen wird , Bahlburg

2 * P * iur ^ ^ enioren - Pkt. ^dann die einzelnen Gruppen auf dem grünen bestehen bleibt , und andererseits der Umschüler L* irhtrrewirht Sieaer Laible II-Mühlbur« „Rasen . Am frühen Nachmittag rüsteten sich die wirtsAaftliA nicht ruiniert wird . Joachim ; Weltergewicht Sieger Schätzle -Beiertheimeinzelnen Gruppen bereits wieder zur Heimfahrt Da die Bemühungen dahingehen , die Lehrzeit Rapple; Weltergewicht Essig gegen Ganz unentschied̂und schließlich machte der wiedereinsetjende in solchen Fallen von drei Jahren auf zwei zu _Regen dem bunten Treiben ein Ende . Dieses erste vermindern , könnte man finanziell mit Hilfe desTreffen aller Jugendverbande darf als ein guter Lehrvertrages dahingehend einen Kompromiß schlie -
Anfangserfolg bezeichnet werden . Es wäre nur zu ßen , daß der Vertrag über vier Jahre läuft , vonwünschen , daß so wie an diesem Tage bei gemein - denen zwei Jahre als Lehrjahre gelten und diesamem Spiel die einzelnen Verbände sich zusam - anderen Jahre als Gehilfenzeit . In allen Jahren

die WMsenoAaftlichen Unter «u * un Ken beendet 8ChBn Grenze (telezenen Dorf Cham antraten , wa -seien . ren von diesen Franzosen noA 20 am Leben “
,Vizeadmiral V . H . P . B ! a n d y, der Komman -

deuer der VersnAsfiotte , erklärte , die Atombombe
habe wahrsAeinliA weniger Schäden angeriAtetals der japanisAe Angriff auf Pearl Harbour . Die
Explosionswolke sei niAt so hoA gestiegen wiebei dem Angriff anf Nagasaki , was allerdings kei -

beriAtete Buhler .
„ Als Verpflegung für diesen FußmarsA , bei dem , v .. . ... .. .. . t4wir in drei Tagen 80 km zurüAIegten . erhielten SC1 * ls

L
Ppel ^ flüssig ,

wir eine Handvoll Korn und naA zwei Tagen zwei - Wie ste “ en w,r heute zur Beschäftigung

Mittelgewicht Sieger Risle -Beiertheim gegen Heinz ;tamgewicht Nehrenheim gegen Laible I unentschiedenT 4*1
Kreismeisterschalten der Schwerathleten

Am Sonntag , den 7. Juli , findet auf dem Gerta^ *.Sportplatz im Wildpark zum erstenmal nach dem Krie-*• - - - - - - - , . ... j tt J . - 1 • ti i . die Kreismeisterschaften in der Schwerathletik statt , a!menfanden , auA eine fruAtbare Zusammenarbeit aber erhalt der Umschüler einen Lohn , der zwi * start sind Badische Meister , Gau -Meister , sowie Bezirkzur Behebung der täglichen Sorgen und Nöte sehen der Abfindung seiner Arbeitsleistung seines meister , u . a . der bekannte Hammerwerfer Karl Wolfunserer Jugend zustandekäme . A . Hausser . ersten Lehrjahres und der seines zweiten Gehilfen - Turn - u* Karlsruhe^ Beim Kreisfest , nach.jahres nur um ein geringes Maß siA untersAeidet . /~ ~1 u~‘i
Jugend und Umschulung Also aus einem DurAsAnittslohn der vier Jahre

. , . _ . . . für die * einzelnen vier Jahre gestaffelt wird . DieseDer Krieg hat sehr viele SAwervorsehrte hinter - Möglichkeit dürfte manAe Härten tilgen und daslassen . Als noch Krieg war , konnte man leiAt Interesse an der UmsAulung weAen . Im Bau¬sagen : „Der Kriegsversehrte ist bevorzugt einzu - bewerbe oder anderen Saisonberufen kommt hinzu ,stellen , damit er von dem Gefühl loskommt , er daß der Rröß te Teil der UmsAulung (der theore -
. tisAe Teil ) in die Winterzeit verlegt werden kann ,der

mittags 12 Uhr , ist Gelegenheit geboten , ein Mittage^einzunehmen , mitzubringen ist ein Eßbesteck , sowie so j,Fleisch u . 5 g Fettmarken .

DIE WIRTSCHAFT
Der Steuerabzug vom Kapitalertrag

Die . Pressestelle des Landesbezirks Baden teilt mit : Ar¬tikel XV des Kontrollratgesetzes Nr . 12 vom 11. Februar
wir eine Handvoll Korn und naA zwei Tagen zwei v 7 uh « cuic iur ** ucr Klar ist uns allen daß neben der TTmsAnlnnff \ cu* C * j T iaiycset 4es w . ^ VWUI re« u«5B-Ä ä ■äsäsne » Maßstab für einen Vergleich der Wirkungen weitermarschieren konnten , wurden von unseren beim Arbeitsamt nicht zur Abstempelung erscheinen ^ ^ ^ „

“
^ uß^ uni sokahl ah ^ nu ^ gehT die

^
Trüm

* leben aller
'
Aktien — oder

'
anderen Gesellschaften,

'°
Regfe!

beider Atombomben darstelle . Begleitwachen erschossen . Durchschnittlich sah ich Ftaucht . Das ist ein Vprteil für ihn , aber er denkt , . » , y i i . rangen , Körperschaften oder öffentlichen Verwaltungsstei.jeweils in Abschnitten von 5- 6 Metern einen oder ihm damit sagen will : „Du tust uns leid , “
f/i w/ nn Irl w len <mi ‘ Einschluß des Reiches , der Provinzen , der

3
U».mehrere getötete Häftlinge auf beiden Seiten der a^er ^ur eur *1 sint l keine Arbeitspläne frei . Bei mi * wir endlich , wenn auch ein armes , so aber ein der der Regierungsbezirke , der Kreise und der Gemein,

metirere getötete tlattlmge aut Beiden aenen aer
Umstellungen in der Wirtsdiaft und in den *•«“ «* Heimatland wieder unser ei . en nennen a „_, - - - - -

Der größt « Teil der VersaAsflotte ist bereits
wieder in die Lagune , von Bikini eingelaufen , dar¬
unter auA das FlaggsAiff „Mount McKinley “ .Am Dienstag sollen die MannsAaften anf die¬
jenigen SAiffe der Zielflotte zurüAkehren , dieniAt mehr gefährdet sind .

Verwaltungen sollten prinzipiell Gehbehinderte und
Kranke an solAen Arbeitsplänen den Vorzug ge¬nießen , die eine Sinarbeit ermögliAen . Wenn die
Masse des Volkes umsAulen muß , können auA

Straße im Graben liegen .'
Als Beispiel für die „Krankenbehandlung “ durA

den Lagerarzt Dr . SAmifc führte der Zeuge an,daß Dr . SAmift drei Phlegmone -Operationen an
ihm ohne Betäubung durAgeführt habe . Erst als . _ _ , . .er siA später an den Häftlingsarzt Dr . SAnabel jefct besAaftigte , gesunde MensAen umsAulen und

T _ wandte , wurden die weiteren Operationen unter damit Arbeitspläne in Kontoren usw . freimaAen .wasmngtoiL , 3 . Juli (DANA ). Die Gedenkfeier Narkose vorgenommen . wissen , daß der Eingriff in die Verwaltungs -für Franklin Delano Roosevelt im amerik . p er nHAste Zeuge Dr . Henry Pellet belastete stellen usw . eine SaAe des Mutes ist , wenn die
in seinen Aussagen vor allem den Oberkapo Karl gesunden MensAen zum BerufsweAsel angehaltenMathoi sAwer , der ihm aus „medizinisAem Inter - werden sollen . Aber wir erhoffen mit Dr . SAu -

Roosevelt -Gedenkfeier

Kongreß fand am 1 . d . Mu . in Anwesenheit ausländisAer Vertreter und hoher amerik . Regie
rungsvertreter in einer feierliAen Sitzung statt , esse “ durA „PrivatversuAe “ ^ « Behandlung der maAer , der selbst Kriegsversehrter ist , die not - zu erfüllen . „ Einer trage des andern Last .

remes Heimatland wieder unser eigen nennen den) . Schuldner der Kapitalerträge müssen hiernachkönnen . Helmut Allendorf . die genannten Gesellschaften oder Körperschaften sein,c • I ir *ir TN * r f 1 1. TT , 1 Nicht kapitalertragsteuerpflichtig sind somit Zins«Soziale Hüte . Der Aufruf , den die Hauptstelle aus Hypotheken und Darlehen , die private (natürliche)der DeutsAen KatholisAen Jugend an ihre Mit - Personen schulden und zwar auch dann nicht , wenn dieglieder riAtete , um der waAsenden Not mit hei - genannten Gesellschaften oder Körperschaften Gläubigerfender Hand und einem weiten Herzen zu befrei; - înd
A^ ,

G vf )lsi ha£tr ,
un

,f (
KärPf schaftf " ‘“ Sin*, A . i - , - ^ , w . , * H des Artikels XV des Kontrollratgesetzes gelten nicht nuinen , hat vielfach erstaunliAe Wirkungen ausge - die Kapitalgesellschaften , sondern auch die Personal ,löst . GemeinsAaften junger MensAen wetteifern , gesellschaften (offene Handelsgesellschaften , Kom.zumal in den zerstörten Gebieten , um durA per - manditgesellschaften ) , ferner die Erwerbs- u . Wirtschaft «.sönliAe Opfer und tätige Hilfe den Auftrag Christi «? genossenschaften , die rechtsfähigen und nicht rechtsfähi-

Der amerik . Vertreter im Sozial - und Wirt -
sAaftsrat der UN , John G , Winant , erklärte

Kranken erschwerte . So sprinte Mathoi einmal
einem gesunden , jungen Russen zwei Ampullen

wendige energisAe Hilfe .
Die erwähnte BerufsumsAiAtung zugunsten Er -in der Gedenkrede n. a. : „ Heute können wir noA Benzin ins Blut und erklärte dabei : „Benzin ist werbsbesAränkter maAt eine vorherige faAIiAevon Franklin Roosevelt wie von einem unter unslebenden MensAen spreAen . Die Leistungen Roo -

sevelts werden erst spätere Generationen voll zu
würdigen wissen . Roosevelt liebte die MensAheit ,es gab za unseren Lebzeiten keinen Staatsmann ,

eine gute Medizin “ . Der Russe starb sofort naA EinsAuIung der Betreffenden genau so nötig , wieder zweiten Injektion . sie hei den Arbeitskräften in ErsAeinung tritt , die
« ATiiTtAilt entweder noA nie in einem Berufe standen , weilFrau von Blomberg verurteilt sie gchon mit juneen J ?hren Soldat werden mußten .Hambarg , 3 . Juli . (DANA ) Zu einem Jahr Ge - als auA bei denen , die in ihren alten Beruf niAtder ein solAes Vertrauen za den Völkern der Erde fängnis und 10 000 RM Geldstrafe wurde Erika zurüAkehren können , weil keine MögliAkeiten vor¬hatte , wie Roosevelt . Für ihn war die Welt niAt nur von Blomberg , die zweite Frau des verstor - handen sind , Arbeitspläne in der sehr stark be -aus Nationen oder Nationen versAiedener Klassen benen GeneralfeldmarsAalls von Blomberg , wegen grenzten NaAkriegsindustrie zu sAaffen .̂zusammengesetzt . Er glaubte an das mensAHAe Ein - Hehlerei und unerlaubtenzelwesen . Er wollte die MensAen frei und ihr der alliierten Streitkräfte durA _eigenes Leben führen sehen . Es gab keinen Ameri - tärgeriAt in LübeA verurteilt . Arbeitskräften interessiert ist und somit die SAlange

Kulturarbeit der Jugend . Neben sozialer Tatbe -
reitsAaft und frohem Wandern vergißt die Katho -
lisAe Jugend ihre Bildungsaufgaben niAt . EinTV* ti -1 i ' l . . . » sviieii miinai -ivcy *tsi uuy yeISeft von Hildungswerken ist mzw .isAen in allen scheinende Fachzeitschrift , ,

'
HoIztechnik "

Großstädten , aber auA in einer beträAtiiAen Zahl mit Sperrholz — Mainz, Margaretengasse 2

gen Vereine , Stiftungen , Anstalten und Zweckvermögen.Die Einkünfte aus .der Beteiligung an einem Handelsge.werbe als stiller Gesellschafter sind nach wie vor kapi.talertragsstuerpflichtig .
„Holztechnik " . Mit Lizenz -Genehmigung der französi¬schen Militär -Regierung gelangt die im 25 . Jahrgang er-v" . .

Vereinigt
die seitvon kleinen Gemeinden aufgebaut worden . Die Februar 1945 nicht mehr herausgebracht werden konnte ,Formen sindT versAieden und erstreAen siA vom ab Mitte Juli monatlich wieder zur Ausgabe .

Arbeitskreis bis zu bedeutenden kulturellen Ver - Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - 101anstaltungen , an denen viele Hundert Teilnehmer Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger undals aufmerksame Hörer gezählt werden . Volks - Wilhelm Baur . — Nachrichten * DANA (Deutsche Ailge«.. . . . . . . r . - _ _ r . Mi . h,i . hu ><- A non _ n _ _ , r>•.

Karl*
grsch
ausg
für B

von Hiomberg , wegen grenzten i^ acnKnegsinaustrie zu scnarren . au,m Ci Ä B«mc i wcrucu . * ui «s.^- - —
A V Ann 7n t : ™Bestes von EigenWm Die Ein - und Umschulung darf nicht allein Sache hochschulen , Akademische Kurse und Werkwochen Zone) i AP (Assodatid Press) ! SNB ^ «1

“
^ .B^ IurA das Mittlere Mih - des Unternehmers sein , weil er nur an bestimmten werden regelmäßig und in grober AufgesAlossen - ins (Internat. News Service ) . — Für Rücksendung nicht. !!« A Jin Q/1. 1oncvA beit ^ SSIldlt .m. l . wntft* 1. 1__„_ ____verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen,

parisi
a,hroen

vollkon :
,timw'e
«ter
äenskoi
lieh »“
.andt v,
britanni
die wen
Äen , '
nada, ^
litlische
jlowake
iinisrhc

Feme
itinuou'
nen. Di'
nniechei

'■«hlaü c
’ Italien

an die
Inns so
ausländi
garien ,
and aus
jinn de
Prodnk
bewillig
diese R
liens ni
Alliierte

Anßei
forderui
gemeine

Außei
Vorschli
wandte
von dre
Staaten
fnmnR
wenn d
weiterte

Außei
lien . wei
sich mit
eilivcrst
Zahlung
ren anzi

u,(«Ha «in
,Vulkan :
pa leb )
▼erkebr

Im w<
Außenrc
ah Beul
den soll
liA auf

; Artike
von siel
Äillione
laufende
von zwe

Artikc
folgende

a) Au
Fabrikei
vorgeßel
militäris
zivilen
die auf
abtransp

b) Be
Regierui
m Rum

Fwnillen -Nachrlchtou
Gotthilf Bvob, ims . Ib. Vater , i«t am 90 . Juni 1940 vonseinem Leiden erlöst worden . In tiefer Trauer -. Otto

m. Grete Willneff , geb . Buob ; Bina Buob , geb . Urban ,sowie drei Enkelkinder und alle Anverwandten .Maria Kempter , geb . Kiefer , m. lb . , treubes , Frau , lb .Mutt . a . Tante w . a . 29 .6.46 n . 1. , schw . Leid . dch . e .sft . Tod eri . F . ervr . Teiln . Kranz - u . Blumenspd . hzl . Dk.In tf . Leid : Jt.Kempter u . Fam .Drobnik , Kbe .,Weltzienstr .l7
(Joba Röftlez, uns . berzensg . Tochter , ist a . 25. 6. 46im Alt . v . J . gest . Für Teiln . sow . Kranz - u .

Bluraenspend . herzl . Dank . In tief . Leid : A . Rößler n .Frau u . Bruder Edmund , z . Zt . in Gefangenschaft .
Bert iw-auhard , Lehrer , 29 J , alt , m . lb . Mann u . Vater ,Sobc Bruder , Schwiegers , u . Schwag ., ist a . 26. 6. 46

s . k . schw . Krankh . gest . F. erw . T . herzl . D. PaulaLienbard geb . Weber , Weltzienstr . 20 , F . K . Lienhard .
Obgfr . WUU Conrad . Am 28 . 6. 46 erh . w . d . Nachr . , d.

m . innigstgel . Mann , u . lb . Sohn u . Brud ., geb . 15. 6 .
1914, a . Siz. a . 10. 7. 43 gef . ist . In tf . Leid : Frau Elli
Conrad , H .-burg , « . F . G . Conrad , Khe . , Schützenstr .67 .

Ihre am 6. Juli stattfindende Vermählung geben bekannt :
Roger Benoist —* Priska Benoist geb . Metzger . Paris —
Kaxlsr., Sofienstr . 122. Trauung : St . Bonifatiusk ., 14 U .

Ihre Verafihluag geben bekannt : Walter Münz, Heizungs¬monteur , Erika Münz , geb . Reiser » Säuglings - tT. Kinder¬
schwester . Stuttgart , Allmersbach S . , Kr . Backnang ;Forchheim/Ofr . , Zentern , K . Bruchsal , 25 . Juni 1946.

Ihn Vermfthliuig geben bekannt : Heinrich Müller , Elsa
Müller , geb . Mader . Khe .-Durlach , Pfinzstr . 71 , 6. 7. 1946.

Bernhard Michael . Die Geburt eines gesunden Stammhalters
zeigen hocherfreut an Gerda Laube , geb . Häffele , HeinzLaube . Karlsruhe , Leopoldstraße 5 .

Birgit -Susanne . Unsere Anneliese hat ihr gewünschtesSchwesterchen bekommen . In dankb . Freude : K . Thimigund Frau Leay geb . Kelter . Karlsruhe , den 30 . 6. ^946 .

_ Vorantta ttungon _
Palast -Lichtspiele (Herrenstraße 11). „Der Weg zum Glück "

mit Bing Crosby , Barry Fitzgerald . Spielzeiten : 15.00 ,17.30, 20.00 Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr für den gleichenund nachfolgenden Tag .
Gloria -Palast (Rondellplatz ) : „Das zweite Gesicht " mitCharles Boyer , Barbara Stanwyck , Edward G . Robinson .Ein seltsamer Film von seltsamen Dingen . Tägl . 15.00

17:30 , 20 .00 Uhr . Bis einschließl . Donnerstag , den 4. 7. ,tägl . 13.30 : „Der kleine Däumling " . Ein entzückenderMärchentonfilm für unsere Jugend . Dazu Beiprogrammund Wochenschau . Karten im Vorverkauf von 10—12 Uhrfür den gleichen und folgenden Tag .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) „ Urlaubvom Himmel " . Heute letzter Tag . Ab Freitag , 5 . 7 . 46
„Fünf Heiden " , ein amerikanischer Spitzenfilm . Dazu
Beiprogramm und neue Wochenschau . Anfangszeiten :15.00, 17.30 und 20.00 Uhr . Achtung ! Vom 6. bis 11. 7 .46 , jeweils 14.00 Uhr große Märchenvorstellung „ Derkleine Muck "

, ein entzückender deutscher Märchenton¬film für Klein und Groß . Karten im Vorverkauf .
Rheingold , Rfaeümtraße 77, Ruf 6283 , täglich 13 und 15 Uhr .Heute und morgen letztmals „ Keine Zeit für Liebe " mitCloudette Colbert und Fred Murray . Ein hervorragendesLiebes -Lustspiel . Jugendliche zugelassen .
Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstraße 32 (Weiherhof ) ,

Straßenbahnverbindung Linie 6 bis Stefanienbad . Eröff¬
nungsvorstellung , Freitag , den 5. Juli 1946, 20 .00 Uhrmit dem Spitzenfilm „Madame Curie " . Spielzeiten tägl .15.00, 17.30 u . 20 .00 U . Vorverk . tägl . 10—12 U . Tel . 951 .M.T. ln K.-Durlach : Heute letztmals : „ 100 Mann u . einMädchen " . Ab morgen : Der heitere Liebesfilm mit Clau -dette Colbert „ Keine Zeit für Liebe " . Beginn : 3 .155.30 und 8.00 Uhr.

Kali in K.-Durlach : Heute letztmals : „ Stolz u . Vorurteil " .Ab morgen : Albert Bassermann in „ Dr. Paul Ehrlich " .Regie : W . Dieterle . Beginn : 3 .45 , 6.00 und 8.30 Uhr . '
Skala in K -Dnrlach, Pfinztalstraße 92a , Ruf 180, täglich16.00, 18.15 und 20 .30 Uhr . Heute letzmals „ 100 Mann und1 Mädchen " mit Leopold Stokowski . Ab Freitag „KeineZeit für Liebe " . Jugendliche zugelassen .Gaststätte zur Lokalbahn, gegenüber d . neuen Arbeitsamt.Jeden Freitag , Samstag , ab 19 Uhr , Sonntag ab 18 UhrUnterhaltungskonzert . Motto : „Bunt und Heiter " ! Ge¬spielt von der Hauskapelle . Eintritt frei .
Achtung ! Achtung ! Eingetroffen Ist die Geschw .-Stey -Truppe , Deutschlands beste Hochseilkünstler mit reich¬haltigem Programm und gibt Freitag , 5. 7 . , und fol¬gende Tage auf dem Markthalleplatz ihre Vorstellungen .Anfangszeiten : Täglich 20 .00 Uhr . Sonn - und Feiertag2 Vorstellungen : 15.3U, und abends 2(5.00 Uhr .
„ Sängerlust Karlsruhe J02O" . Mit Genehmigung der Mili¬tär -Regierung findet nach 12jähr . Verbot am Samstag ,den 6. Juli 1946, 20 Uhr , im „ Burghof " , Karl -Wilhelra -»traße 50 , unsere Gründungs -Versammlung statt . Sanges¬freunde und Gönner unseres Vereins - sind heul , eingela -des . Di « vorläufige Verwaltung : gee . Karl Reis , Lach-nerstraße 4.

Konzertdiiektion Kurt NeufeWt
Klavierabend Eva Hangelaid (Reval ) . Morgen Freitag , 19.30

Uhr , im Munz-Saal . Beethoven : 32 Variat . c -moll , Appas -
sionata ; Debussy : Gärten im Regen ? Ravel : Wasserfall ?
Chopin : Ballade g-molL Scherzo b-mollj Liszt : Campa -
nella . Karten zu 4.—, 3.—. 2.— Mk . bei Kurt Neu -
feldt und Germania -Kiosk .

Internat . Lieder- u. Arienabend Maria Celino (Riga -Danzig ) ,
Montag , 8 . Juli , 19.30 Uhr , im Munz-Saal , mitwirkend
Hella Fischer , Karlsruhe , (Klavier ) . Gesänge in deutscher ,französischer , italienischer , englischer und russischer
Sprache . Klavierstücke von Chopin u . Liszt . Karten von
2—5 Mk . bei Kurt Neufeldt und Germania -Kiosk .

Bausparwesen Versieh «mng «w
Alle Wohnungssuchenden wünschen sich ein Eigenheim :

aber wie ? das ist die Frage . Kommen Sie zu uns , wir
sprechen mit Ihnen darüber in Durlach , Gasthaus „Zum
Kranz " , Pfinztalstr . 39 , von Donnerstag , den 4 . 7. 46 , bis
Montag , den 8. 7. 46 , täglich von 15—20 Uhr . Leon-
berger Bausparkasse , A .G . , Leonberg/Wttbg .

Di« Krankenkasse für Alle . Bei Monats -Beitrag von RM. 2 .40
an bieten wir Ihnen sicheren Schutz gegen KrankbeitS 1
kosten . Krankenhaustagegeld von RM. 5 .— bis RM. 10.—
täglich bei Monatsbeirag von RM. 1‘.— an . Süddeutscher
Krankenversicherungsverein A .G . München , Bezirksdirek¬
tion Karlsruhe , Karlstraße 21, gegenüber der Hauptpost

AmtHcho Bekanntmachungen
Kinder suchen ihre Eltern . Auf Anordnung der Militär

regierung sollen alle Waisenkinder und von Eltern ver¬
lassenen Kinder erfaßt werden . Zu erfassen sind
1. Alle lebenden verwaisten (alleinstehenden ) und
verlassenen (unbeaufsichtigten ) Kinder , die in Württem -
berg/Baden vom 1. Oktober 1938 ab ihren Wohnsitz
oder ihren Aufenthalt haben oder in diesem Gebiet
geboren sind und die am 1. Januar 1946 unter 16 Jahrealt waren , mithin nach dem 1. Januar 1930 geborensind ; jedoch nur das Kind , das nicht mindestens bei
einem der natürlichen Elternteile wohnt und
a) bei ehelicher Abstammung , dessen Vater vermutlich

Ausländer oder staatenlos ist oder
b) bei unehelicher Abstammung , seine Mutter ver¬

mutlich Ausländerin oder staatenlos ist und
c) das von unbekannter elterlicher Herkunft durch

Angehörige der „Vereinten Nationen " oder eines
neutralen Staates nach Deutschland verbracht wor¬
den ist .

2 . Als verlassen (unbeaufsichtigt ) gilt das Kind , das
nicht mindestens bei einem der natürlichen Elternteile
wohnt . Es wird besonderer Wert auf die Erfassung sämt¬
licher noch lebender und in Württemberg/Baden sich be
Endlichen Kinder gelegt . Selbstverständlich müssen
auch die eingedeutschten und eingebürgerten Kinder
gemeldet werden . Nicht festzustellen sind solche Kin¬
der , die in „Veröchleppten -Lagern " oder ähnlichen Ein¬
richtungen von verschleppten Personen wohnen und nie
unter der Kontrolle und Aufsicht der US -Besatzungsmacht — UNRRA — stehen . Die Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe wird gebeten , so weit sie Kenntnis über den
Aufenthalt solcher Kinder im Stadtbezirk Karlsruhe hatdem mit diesem Suchverfahren beauftragten Polizei¬
präsidium Karlsruhe — Ausländersuchdienst — Bau¬
meisterstraße 8, Zimmer 12 hiervon Mitteilung mit fol¬
genden Angaben zu geben :
1. Familienname und Vornamen des Kindes . Falls der
Familienname des Kindes infolge Adoption oder mitbehördlicher Genehmigung geändert worden ist , mußdas Kind unter seinem ursprünglichen Familiennamenmit dem angenommenen Namen (in Klammern ) aufge¬führt werden . 2 . Geburtsort und -tag . Falls nicht be¬kannt , soll der vermutliche Geburtsort und -tag ange¬geben werden . 3 . Derzeitiger Unterbringungsort —
Adresse — 4. Alle Sprachen , die das Kind spricht5. Name , Nationalität und Verhältnisse des Vaters unter
Angabe , ob Kriegsgefangener , Verschleppter , Flüchtlingu . a . 6. Name , Nationalität und Verhältnisse der Mutter
(wie Ziffer 5) . 7. Alle Sprachen , die der Vater unddie Mutter des Kindes sprechen können . 8 . Falls be¬kannt , jetzige Adresse des Vaters . 9 . Falls bekannt ,jetzige Adresse der Mutter . 10. Grund der Trennung derEltern . 11. Frühere Aufenthaltsorte des Kindes mit ge¬nauen Daten . 12. Etwaige Adoption mit Namen der
Adoptionseltern , Tag des Abschlusses des Adoptions¬
vertrags und Tag der amtsgerichtlicben BestätigungfPflegestelle mit Angabe der Namen der Pflegeeltern , derName des Kinderheimes oder Waisenhauses usw . und
Tag des Vertrages . Im Interesse dieser Kinder wirdum eine rege Unterstützung durch die Bevölkerung derStadt Karlsruhe gebeten . Karlsruhe , den 29 . Juni 1946.Der Oberbürgermeister .

Veränderung : H. S . A . Bd . II O .Z. 66 : Maschinenfabrik
Ettlingen Friedrich Pfeiffer K.G. in Ettlingen . Martin
Mayer in Karlsruhe -Rüppurr ist zu kommisarischen Leiterder Firma mit Genehmigung der Militärregierung be¬rufen worden . Hermann Bayer , Ettlingen , wurde gemäßGesetz Nr . 8 der Militärregierung als Prokurist enthoben .

Beti . : Monatliche Meldungen aufgrund des Gesetzes zur
Befreiung von Nationalsozialismus und Militarismus "vom
5. 3. 1946. Ueber den Begriff „politisch Belastete " sind
Zweifel aufgetaucht . Als „politisch belastet " im Sinne
der . 5. Durchführungsverordnung gilt der in Artikel 58
des Gesetzes vom 5. März 1946 bezeichnete Personen¬
kreis . Demnach fallen hierunter außer den Mitgliedernder NSDAP , oder einer ihrer Gliederungen auch solche
Personen , die nicht Mitglieder der NSDAP, oder einer
ihrer Gliederungen waren , die aber als unter Klasse I
und II fallend in der Anlage zum Gesetz aufgeführtsind . Das sind vor allem Amtsträger der angeschlosse¬nen Verbände der von der NSDAP, betreuten Organi¬sationen und anderer Nazi -Organisationen , wie Reichs¬
arbeitsdienst , Reichskolonialbund , Reichskulturkammer
usw . Bei den Angehörigen der Klasse 1 und II , die
nicht Mitglieder der NSDAP, oder einer ihrer Gliederun¬
gen waren , ist in den Spalten 5 und 6 der Anlage B
zur . monatlichen Meldung zwar „nein " einzutragen , in
Spalte 7 ist die Belastung indessen zu vermerken .

Aufgebot . Die Bahnarbeiter Heinrich Ludwig Weißbrodt
Ehefrau EUriede Luise geb . Hurst io Karlsruhe -Durlachbat beantragt , Ihren verschollenen Ehemann zuletzt wohn¬haft ln Grötzingen , für tot zu erklären . Der Genanntewird aufgefordert , sich bis zum 10. August 1946 vor dem
Unterzeichneten Gericht zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Alle , die Auskunft überLeben oder Tod des Verschollenen geben können , werden
aufgefordert , spätestens bis zu dem oben bestimmten Zeit¬
punkt Anzeige zu machen Karlsruhe -Durlach , den 18.Juni 1946. Amtsgericht .

Der am 26. Dezember 1913 in Wöschbach geborene , zuletztin Grünwettersbach wohnhaft gewesene August FriedrichWächter , wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt des Todeswird das Ende des 13. Dezember 1941 festgestellt . DieKosten fallen dem Nachlaß zur Last . Karlsruhe -Durlach ,den 21. Juni 1946. Amtsgericht .
An alle SoidenbauerF Es ergeht an alle Maulbeeranlagen¬besitzer die Aufforderung , die Zucht in diesem Jahr wie¬der aufzunehmen , sofern Arbeitskräfte und Raum zur

Verfügung stehen . Die Eier für die Zucht können bei demUnterzeichneten in Empfang genommen werden . DieKokons hat jeder Züchter direkten die Firma SpinnhütteG . m . b . H . in Celle bei Hannover abzuliefern . Hierbeimöchte ich besonders darauf hinweisen , daß die Eierso rasch wie möglich nach dem Einspinnen abzusendensind , da mit einer längeren Bahnfahrt gerechnet werdenmuß . Die Verrechnung erfolgt direkt durch die obenge¬nannte Firma . Für etwaige Auskünfte stehe ich jederzeitzur Verfügung . Der Beauftragte für Baden : Anton Bau¬mann , Karlsruhe -Durlach , Gudrunstraße 6.
Eßbesteck , 3- teil . mit Ring ,

Verkauf

Aerzte
Habe meine Praxis wieder

aufgen . Sprechz . tgl . 10 b .
12, 4—6 , auß . Do . u . Sa.Sonst nur nach Voranmeld .Tel . 6773 . Zahnarzt Dr.
Pudew $ll , Arndtstraße 7.

Verloren / Gefunden

KI. D.-Armbanduhr v . Kühl .Kr. — Rüpp . üb . Bahnhf . —
Ettlg . Str ., verl . geg . G . gt .Bel. abzg . b . Küffer , Khe . ,Karl -Hoffmannstr . 1, IV.

Fotoapparat in br . Lederetui ,30 . 6. in Rheinstrandbad
Rappenwört verlor . lOjähr .
Junge als Finder erkannt .
Hohe Bel. Keine Anzeige .
Karlsruhe , Bahnhofstr . 9 ,2. Stock , rechts .

Trachtenjanker am 1. 7. 46
v . entl . Sold . verl . Mühlb . —
Oststadt . Ab/ , geg . Bel.
Fuchs , Khe . , Karl -WilheJm -
straße 26 , 5. St.

Aktenmappe von Stuttgarter
Geschäftsmann , mit wicht .
Geschäftspapieren u . Wert¬
sachen , am 2. Juli , zwisch .
23 u . 24 U. v . Blücherstr .
16 b . Geranienstr . 1 verlor
gegang . Der ehrl . Find . w.
um Meldung od . Rückgabe
gegen hohe Belohnung bei
Kistner , Khe ., Branms-
straße 6, gebeten .

Weiß . Spitzer a . Mont . abd .
1. 7. , entlaufen . Abzug bei
Fr . Schmidt , Khe ., Wald -
straßo 61, im Laden .

Junger , schwarzer Hund am
29 . 6. entl . Abzugeb . geg .
hob . Bel. b . Eckrich , Khe .-
Kniel ., Grenzweg 3, T. 5058 .

Chrom geh ., i . Hülle , am
19. 6. verl . Abzg . g . g . Bel.
K ., Yorckstr . 7 , III . Bauer .

50.— Mk. Belohnung demje¬
nigen , der mein Fahrrad
D, -Rad Gritzner,Nr . 520 650) ,am Gepäckträg , ein feld¬
grauer Brotbeutel m . etwa
50 Schlüsseln , wied . zurück¬
bringt , od . an d . Platz
hinstellt , wo es a . ! . 7 . 46 ,vorm . 9 .15 U. weggen , word .
ist . (Baust . Entenstr . 2 ,
Vorgart .) Schluss .werd . sehr
drgd . gebr . Vor Ank . wird
gew . W . Hertenstein , Haus -
verw . ,Khe . ,Zähringerst .r , II .

Backfischmantel im Zuge Ot -
tersweier -K 'he gef . Abzuh .
geg . Einrückungsgeb . W.
Schwahl , Khe . , Weinbren¬
nerstraße 64.

Unterricht

Arbeitsanzüge und Arbeit *schuhe (Segeltuchfäustlinge )kurzfrist , lieferbar . Dring¬
lichkeitsbeschein . d . Mil
Reg . erf . Best . u . 5321 BNN

Tischlampen , Stehlampen und
Nachttischlampen zu verk
Angeb . unt . 5469 an BNN

Puppen m . drehb . Kopf , sowie Tiere .nach Anliefer .
Stoffzutaten lfd . erhältlich
Angeb . unt . 5244 an BNN

Der bekannte ABC-Scbnift
die Hausscbneiderei mit 25
Modellbildkarten und 60
Schnittvorlagen für groß
u-. klein in allen Größen .Neues aus Altem machen
Preis 4 .60 RM durch
herige Einsendung im Brief ,Versand nur durch den
Alleinhersteller W . Ram-
sauer , (17a) Weinheim
der Bergstraße .

Haben Sie Immer noch kein
neues Firmenschild ? Dann
wenden Sie sich bitte an
Schilder -Hör , Karlsruhe ,Sachsenstr . 5 (beim Lange
marckplatz , Telefon 1566

Bandsägen mit und ohne Mo
tor ; Alum . Bindedraht ,
1.2 mm : Kolbenpump .-Aggre
gate f. Berieselg . ; Schlang
Schaber f . Auto -Fabr . , Ma.
Fahr . u . Werkstatt . ; Dach
Ziegelpressen f . Hohl -
Falzziegel ; Hochdruck -Krei
selpumpen , 2stuf . , Nr . 016
bis % e DG , selbstansaug .
Sackkarren aus Stahlrohr
rahm . ; Säul .-Schwenkkrane
500 kg Trgkrft . j Verschluß
masch . f . Konservendosen
Reitstöcke ; Kreiselstöcke
Schriftl . Anfragen erbeten
unter 5476 an BNN.

Backsteinputzmaschine , 2000
Stück Tagesleistung , sofort
lieferbar . Angebote unter
5270 an BNN.

Elektrolux -Gebläse f . Gene¬
rator -Fahrzeuge . Elektrolux -
Werkstatt Ettlingen bei
Karlsruhe , Lauergasse 6.

Federringe 10,2 , 12,2 , 14,2 u
16.2 mm , Flügelmuttern ge¬
senkgeschmiedet M 4,5
8,14 und % II , Fahrrad -
Schlüssel in groß . Mengen
preisw . sof . greifbar für
Werkstätten , Verbraucher
etc ., nicht für Händler
Anriag . erbet , unt . .1258
durch Ann .-Exped . Carl
Gabler GmbH . , Nürnberg ,
Königstraße 51*

LKW. , Motor luftgekühlt ,
(Daimler -Puch ) , in . gutem
Zustand sofort zu verkauf .
Suche LKW oder Bulldog
auch reparaturbedürftig , zu
kaufen . Schappler , Neu¬
reut , Friedrichstraße 49 .

Neuw . PKW -Anhäng . , 12 Ztr .
Trqkr . . , m . Bereifg . z . verk .

Private Lehrgänge in Steno - J Gla„ eheibchen . 6X9 u . 9* 14graphie u . Masch .-achreib . j 2U verkaufcn . Angebote.ur Anfänger und Fortge - t ( 5337 an BNN.schrittene erteilt L. Hemi ,
i 'achJehrerin , Karlsruhe ,
Gei anienstraße 16a .

Gymnastikschule Angela Mös-
singer , Karlsruhe , Sofien¬
straße 158, beim Guten¬
bergplatz , Haltestelle So¬
fienstr . der Linie 4 . Tele¬
fon 2564 . Kurse für Er¬
wachsene jeden Alters , An¬
fänger u . Fortgeschrittene .
Kinderkurse , Kinder ab 4
Jahre . Gemeinsame Kurse
für Männer u . Frauen , je¬
weils vorm . 6 .30—7.30 Uhr .
Versehrtensport . Wandern .
Einzelunterr . Anm , jederz .
Ausk . täglich ab 15 Uhr ,
Freitag ausgenommen .

Ca . 50— 100 Ztr . saub . Kno¬
chen abzug . A . Gropp ,
Marxzell , Telefon 10.

Immobilien
3V|StÖck . Wohnhaus i . d . In-

nenst . geg . 1—2-Fam .-H . o .
kl . Wohnh . z . tausch , ges .
Angeb . unt . 5239 an BNN.

Geschäftshaus m . Laden , Ein¬
fahrt , Werkstatt , meiner .
Wohnung ., beschädigt , zu
verkaufon . Angebote unter
5461 an BNN.

Heißmangel - Bügelstube von
alleinstehender Frau zu
übernehmen gesucht . Ange¬
bote unter 5264 an BNN.

Fliegergesch . Haus sofort zu
kaufen gesucht . Wohngkann bald nach Instandset¬
zung geb . werden . Angeban Wurm & Co . , Fachgeschfür Imraob . , Khe . , Erbprin¬
zenstraße 33 . Tel . 1439.

Lebensmittel -Geschäft sucht
tücht . Geschäftsfrau , Krie¬
gerwitwe , tot . fliegergeschä¬
digte , für sofort . Angeboteunter 5297 an BNN.

Lebensm .-Gesch . v . jg . Ehep .a . sof . o . spät . z . pcht . o . z .
_kf . ges . Ang . u . 5263 BNN.Elektro - Fachgeschäft v . Elek-
tromeister in Karlsr . oder
Umgebung zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Angebunter 5237 an BNN.

Konditorei -Cafä sucht junges ,tücht . Konditormeister -Ehe
paar zu pacht od . z . kauf .Evtl , auch Beteil . an ähnl
Unternehmen . 20 000.— RM.
Kapital vorhanden . Zuschr .unter 5243 an BNN.

Kleinerer Bauernhof , 4,5 ha ,m . Vieh u . Masch . (tot . u .leb . Inventar ) , im Albtal
gebot . Suche Wohnhaus in
Ettlingen , auch Karlsr . u
Umgeb ., mögl . neueres , An¬
gebote unter 5045 an BNN.

Grundstück , ca . 2—5000 qmmit od . ohne Baulichkeit ,zu pacht . od . zu kauf , ges
Angeb . unt . 5276 an BNN.

Größeres Grundstück zur An¬
lage ein . Gärtnerei in Nähe
Beiertheim od . Bulach sof
od . auf Martini 46 zu pach¬
ten gesucht . Angebote un¬
ter 5286 an BNN.

Bauplatz in Khe .- Knielingen
zu verk ., wenn Wohnba -
racke geliefert wird . An¬
gebote unter 5460 an BNN.

Gartengrundstück (14 a) , auf
d Turmberg geleg ., gegenebensolches in der Ebene
zu tauschen gesucht . - An¬
gebote unter 5354 an BNN.

Beteiligungen
Gelernt . Autoschlosser , Füh-

rersch . 1, 2. 3 , led ., 28 J . ,
m . Barverm . , su . Beteil . an
Transportiertem , o . Dauer -
stellg . a . Kraftf . Kein Pg.
Angeb . unt . 5312 an BNN.

Teilhaber (in), still , mit 5000
RM ., gesucht . Angebote
unter 5287 an BNN.

Teilhaber , still od . tat ., für
sehr rentables Unternehm ,
ges . Erforderl . 5— 10 Mille .
Angeb . unt . 5198 an BNN-

Dr.-lng . , pol . unbel . sucht so¬
fort tätige od . stille Betei¬
ligung an gutem Industrie¬
unternehmen . a\- .n im Vier¬
fach , mit RM. 50 000 .— bis
100.000 .—. Angebote unter
5228 an BNN.

Kaufgesuch «
Erbitten Fabrikofferten in al¬

len V/arenhaus - Artikeln .
Kosmos , (16) Bensheim a .
d . Bergstr .

Einige Nähmaschinen zu kau¬
fen oder mieten gesucht .
Schneiderm . bevorz . Ang.
an Schneiderei Gerlach ,Khe .-Durl . , Amthausstr . 4 .

Folgende Bücher von Toni
Rothmund zu kaufen od.
ev . geg . and . zu tausch , ges .
„Caroline Schlegel " , „ Glas " ,
„ Gold" , „Streit im Hause
Iring " , „ Menschen am
Kreuzweg "

, ,,Herrin auf
Birka " , „ Der verlorene
Kranz " , „Die Totbeterin " .
Adr . : Frau Toni Rothmund ,
Karlsruhe , Hirschstr . 142.

Einrlchtungsgegenst . f . Büro
u . Schneiderwkst . z . k . ges .
Angeb . ont . 5311 an BNN,

Numismatiker ! Kompl . Mün
zen -Kataloge dringend zu
kaufen gesucht . Angeb . unt
Nr . 1806 an Anzeig .-Büro
Trunk - Keibel , Karlsruhe
Weifenstraße 14a .

Schreibtisch , Bürosessel od
Stühle , Büroschrank , mögl
Rollschrank , geg . best . Be -
zahlg . zu kauf . ges . Angeb
unter Nr . 5021 an BNN

Guterhalt . Schreibmaschine
von Pforzb . Bijouteriefabrik
zu kauf . ges . Angeb . unt
3931 an BNN Pforzheim .

BUromöbel aller Art , sowie
komplette Einzelzimmer
(Herrenzimmer ) , suchen wir
dringend zu kaufen c der
zu mieten . Angebote an
Karlsruher Lebensversiche¬
rung A .G . , Abteilung IX
(Verwaltung ) , Khe ., Garten¬
straße 63/71 , Zimmer 4 .Wir suchen dringend Liefe¬
ranten für Büromöbel ,Schreibtische , Rollschränke
Registrierkassen , neu oder
gebraucht , Post - u . Papier¬körbe , Schreibwaren aller
Art , PKW und LKW, neu
od . gebraucht , auch miet¬
weise , Tisch - und Decken¬
beleuchtungskörper , Bind¬
faden , Packpapier u . Ord¬
ner . Autoreifen , neu oder
gebraucht , in allen Größen .
Fensterglas und Sperrholz
Angeb . an den Rhein -
Mosel -Verlag , Abtl . Ein¬
kauf , Koblenz , Firmung¬straße 30—32 .

Suche moderne Ladeneinrich¬
tung und Einrichtungs¬
gegenstände für Lebensmit¬
telgeschäft . Angebote un¬
ter 482? an BNN.

Ladentheke , ca . 2% m lang ,
Regal , 2Vz m Länge , für
Zig .-Gesch . geeignet , zu
kaufen gesucht . Zuschrift ,
an BV . 123 Anzeig .-Büro
Bruchsal , Kaiserstraße 6.

Gut erhalt . Herrenbüste von
Schneider geg . gute Bezah¬
lung zu kauf , gesucht . An¬
geb . unter 5035 an BNN.

Friseureinrichtung , Stühle ,
Dauerwellenapp ., Trocken¬
haube gesucht . Angeb . unt .
2427 an BNN Bruchsal .

Friseurbedarf , Parfümerien
usw . Großabnehmer erbit¬
tet Angeb . an F . Schwö -
rer , München 42 .

Schreiner -Werkzeuge all . Art ,
gebraucht , sof . zu kauf , ge¬sucht . Kaufhaus Hölscher ,Karlsruhe .

Automatische Laubsäge zu
kaufen gesucht . Angeb .
erb . unter R . 2737 an die
Anzeigengesellschaft , Stutt -
gart -W . , Reinsburgstr . 87 .

Komb. Abrichten -Dickte -Ho-
belmaschlne mit 4-PS -Motor
zu kaufen ges . Angeb . an
H . Pflücke , Zeutern , Bes
singstraße 143.

Isoller -Holzfaser - und Sperr¬
holzplatten geg . beste Be¬
zahlung zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1761 an
Anz .-Büro Trunk -Keibel ,Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Schal - und Foßbodenbretter ,
je ca . 40 qm , gegen gute
Bezahlung zu kaufen ges .
Rilling , Karlsruhe , Frieden¬
straße 6, III .

Schnellwaage u . gebr . Kon - ,trollkasse zu kaufen ges .
Ferner 5 Eisenfässer , GlaS -
balions m . ca 60 1 Fass .-
y'

Grmöy ., 10 - Benzin -Kanist .
Eilang , an ' Farbenh . Haug ,
Ettlingen , Leopoldstraße 8 -

Blumen aus Garten , Wald u.
Wiesen laufend zu kaufen
gesucht . Brehm , Karlsruhe ,
Waldstraße 47 .

Verschiedenes

Achtung ! Nach dem 1. t . 45
entlass . Kriegsgefang . mit
amerik . Entl .-Papier ., wen¬
den sich zwecks Nachzah¬
lung von Wehrsold unter
4910 an BNN.

Charakt .- u . Schicks .-Forsch .
dch .Astrologie , Chirosophie,
Grapholog . Dr . W . Schnö¬
der , Fachpsych ., Khe ., Mo-
zartstx . 5 . Tägl . 3—7 Uh*.

Schreibbüro Sibert , Karlsrahe,
Marie -Alexandrastr . 3, Nähe
Hauptbabnhof , Telef . 4840.
Sämtl . Schreibarbeiten , auch
englische u . französ . Ver¬
vielfältigungen .

Handels - u . Privat -Auskünfta
üb . jede Person an allen
Platz , lief . Nordwestd . Aus¬
kunftei , Detektei , Inh . H.
Wulff , Bremen , Altenwall
27 . Wir suchen noch an
versch . Orten Auskunfts¬
vertreter , bezw . vergeben
noch einige Vertretungen *

Chemische Beratungen , Lite¬
raturnachweise (besond-
Ausarbeitung zusammen*
fassender Exposes ) Unter¬
suchungen , Produktionspto *
gramrae , Entwicklungs - u.
Forschungsarbeiten , Präpa¬
rate , Chemikaiien etc . (in
kleinen Mentjen werd . bei
Lieferung d . Rohstoffe her-
gestellt ) , durch : WIRAG
Wissenschaftlich - teebni*
sehe . Beratungs -Gesellschaft
m .b .H . , München 9, Wol*
kensteinstr . 7 , Tel . 40 204.

Achtung ! Handelsschulasses¬
soren von Baden ! Ich bitte
alle Kollegen mein . Man-,
nes den Jahrgänge 1927/28,
die biS" 1938 nur vertrags¬
mäßig angesteilt waren,
betr . Kampf geg . das ße*
soldungsreformgesetz , um
Ihre Anschrift . Frau Ger*
trud Sommerfeld (l?p
Karlsruhe -Durlach , Lam
prechtstraße 5 .

Briefmarken : Kaufe Sara®*
lungen , Sätze , Einzelner
ken . Tausche neue Oester
reich geg . französ . Zoe
10 Pfg-, 1 Mark . Verkaul
alle neuen Oesterreic
E. Osterwalder , Konstar
Briefmarketiversand , Emm
hoferstraße, , 6 , I .

Welch . Verlag hat Interess
an der Veröffentlichung <
e . od . a . d . rolgend . Schri
ten ? Der Staat , wie er sei
soll . Die Ehe , wie sie sei
soll . Kirchenlehre od . Chr :
stuslehre ? Was ist Wahr
heit ? Kernsprüche . Ange
bote erbeten unter Nr . 4941
an BNN.

Bekannt . Karikaturist sucht
Verb . m . Verlag , usw . Eil*
Zuschrift , unt . 5066 an BNN-

Achtung ! Rep . alte Gummi *
Fußmatten sow . Lauf . ; lief '
a . neue b . Abg . v .Altgummi-
Su . e . Fußpend .-, Spind .- , °-
Hebelpresse zu kf . K-
ker , Lederw .-Fabr . , Kb e '*
Daxlanden , Agathenstr . 26*

PKW sofort zu mieten
Ev . auch in Fahrgemeinscb *
Zulass , kann sofort erfolg-
Angeb . unt . 5063 an BNN -

Instandsetz . u . Wiederaufbau
v . Wohn - u . Ind .-Geb . werd.
dch . erf . Fachm . bearb . An*
fragen unt . 5062 an BNN -

Rohstoffe , Maschinen u . Werk*
zeuge erhalt . Sie durch oIC
Mitgliedschaft in der »rAui*
bauhilfe " . Hauptgeschäfts¬
stelle Karlsruhe Baden ,
K. Cappel , Postfach 1&7'
Mitarbeiter allerorts ges -

Kreissäge zu vermieten . An *
geböte unter 5162 an BNN *
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